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Eich Falle, liebe Freunde! 
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Bi d iz] Wie ihr seht, sind wir noch ganz geplättet von der 
BT Wucht der Ereignisse! Diesmal könnt ihr unseren 
Onkel nämlich - so unglaublich es klingen mag - gleich zwei Mal als 
strahlenden Helden bewundern! 
Also, wir waren ganz schön überrascht, als wir aus der Titelgeschichte 
erfuhren, daß der erste Held von Olympia unserem Onkel Donald wie 
aus dem Gesicht geschnitten ist. Hättet ihr das etwa vermutet? Jedenfalls 
muß man wirklich anerkennen, daß es ganz schön viel Mut erfordert, sich 
mit einem Muskelprotz wie Herakles anzulegen und ihn mit einigem Glück 
auch noch zu besiegen! Tolle Leistung, alles, was recht ist! Findet ihr nicht 
auch? 
Wir wünschen euch jedenfalls vergnügliche Lesestunden! 


Der erste Held von Olympia 5 
Das Geheimnis der Trainerbank 41 
EIN FALL FÜR MICKY: Die Frau in Zartrosa 75 


Der Vielfraß aus dem All 124 
Bei einem ganz harmlosen Picknick fü ne 

im Grünen treffen Tante Dalsy und 
Onkel Donald auf einen Außer- | 
irdischen mit einem unglaublich 
gesegneten Appetit. Obwohl er ie 
ausreichend mit Proviant versorgt 
wird, fällt er sogar über die F% 
Einrichtung unseres Hauses her, [g# 
was Onkel Donald natürlich gar | 
nicht behagt. Er verständigt in I 
seiner großen Not das Weltraum- f Sa 
Institut von Entenhausen und nn A u = 


versucht, den verfressenen Alien we net 
auf diese Weise loszuwerden. - | Te 
Doch damit fangen die Probleme re — 
erst so richtig an... 


Leckere Würstchen 
Die Sage von Hundertturm 


Diese Geschichte spielt in einem fernen Land und 


En LE 


' aan Ey einer femen Zeit und handelt vom Kampf des Guten 
== Gi Fe gegen das Böse. Ob ihr wohl erratet, wem auch in 
e z dieser Geschichte der strahlende Held bis aufs Haar 
gleicht? Genau! Unserem Onkel Donald! Ist das nicht 
sehr, sehr erstaunlich? 
Doch nicht nur Onkel Donald als Nachfahre des 
sagenhaften Duckin Schmiedhammer, sondern auch 
Vorfahren von Micky, Goofy, Dussel, Onkel Dagobert 
und unserer Wenigkeit sind in dieser spannenden 
Geschichte anzutreffen. Ob es uns mit vereinten 
Kräften gelingt, die Festung Hundertturm vor den 
angreifenden Horden dies Herm des Bösen zu retten, 
werden wir euch hier nicht verraten! Stattdessen 
wünschen wir euch lieber viel Spaß mit dieser 
Geschichte! 





Macht's gut und bis bald! 


Eure Teck, Prick and "frack 





Var langer Zeit einmal schaute ZT 
Göttervater Zeus vom mäch- TI 
tigen Ölymp aus auf die Erde 
herab, und was er dort in den 
Gefilden der Sterblichen sah, 

war ihm ein Wohlgefallen... 


Potz Blitz, 
f macht sich der Junge \ 
EN nicht prächtig? Wer hätte 
Be gedacht, daß Herakles zu | 
ö solchen Taten fähig ist? 
Keiner wagt es, sich mit 
ihm zu messen! Ä 


* Eristund 
bleibt die 
Nummer 


er 


Te, ss 



























Mampf! Wie er diese zwölf Taten 
vollbracht hat... (schmatz!)... kaum zu 
glauben, was der Junge drauf hat! 


|, Alle haben Respekt vor ihm, und sein Name 
ıst weithin berühmt! Er hat's aber auch verdient! | 





"Steht ja wohl 
außer Frage, a ei 
| Chef! Ja, was Taten Ein richtiges 






betrifft, macht 
ihm keiner 
was vor! 


Naturtalent! 










Wenn man ihn so sieht, muskelbepackt | 
und gutaussehend... (knurps!)... sein 
Vater kann echt stolz auf ihn sein! 


O holde Hera, geliebte Gattin! Sag bloß, du 
bist nicht meiner Meinung? Ä 


















Ganz und gar 
nicht! Wir wis- 
sen beide, daß 
Herakles ein | 
blöder Muskel- 
rotz und Flegel 
-, ist!Grob, |l 
h egoistisch, 
aufbrausend 
und noch 
dazu dumm 
wie ein 






gen wir 
darüber! ; 






















Das braucht auch keiner zu 
wissen! Jedenfalls befasse” 
ıch mich nur deshalb mit ihm, 
weil er ein vielversprechender 
junger Mann ist... bescheiden, 
intelligent und sanftmütig! 












Ach ja? Dann hältst du 
den Hades bestimmt für 
ein Urlaubsparadies? 
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Mutter Alkmene 4% 
mag ihn keiner, 
und die ist eine 
blöde Kuh! 
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Soll ich Schließlich ist Stallbursche nicht |, 
denn ewig gerade mein Traumberuf! Der If 
den Mist || Sinn steht mir durchaus nach 
von einer _ Möherem, nach etwas, was 
Handvoll Ruhm und Reichtum einbringt! 
Klepper wag- Wieso erkennt nur nie- 
tragen? Tr mand meine Qualitäten? 


Seufz! Ich sag's ja, ANY 7/7727 NN | on. 
der Mensch ist ein if HE pie 
Spielball gnadenloser £ Br ı Wi f% MNaso wasl 
Gewalten... autschl | | Zi n u 


furchtbar Sen Wr der Diskus Ach, wirklich? Was fällt euch ein, mich 

leid, Onkel haben uns aus den mit eurer Körperertüchtigung bei der 
Donald! Das | gerade ein Fingern Arbeit zu stören? Spielt eure albernen 

wollten wir | Yenig Bewe- gerutscht! Spiele gefälligst woanders! 


: ung Ver- 
a vn schafft und... | u — 
g 2 5 ii ee a: 2 F [7 m | 


Alles klar, 
Onkel Donald! 





Saufz! 
Soll mir 
besten sein! || recht sein! 
Sonstist |} Wenigstens 
a pin in diesem sn De 
eld raus ee + 1] dann nic 
| und spielen ee 1 vorlauter | 
„weiter? JI | Langeweile |% 


Du hast recht! Nie - - 
passiert hier was! / Meinst du, Bruderherz? 
- Schau mal, wer da gerade 
den Weg heraufgeschlendert kommt! 


Alle Wetter! 
Ist das nicht ’ 
Herakles? _ \ 3 






















Unglaublich! 
Keiner hat so 
tolle Muskeln 


Nein, das kann n 
nicht sein! Wieso A, 
sollte Heraklas Oder laubst du 
unser kleines Dorf 3 
ya allen Ernstes, daß 
besuchen? Das Rerih der 
ist sicher ein GLAUBT IEUIN FOR 





Doppelgänger! jemand so stolz Er ist der 
ACTION gehen kann? größte Held, , 
YALNLIKITIN TI ‚ den's gibt! fü 










Aber was verschlägt ihn 
wohl in unsere Gegend? 
Knirpsen wie euch kann ich meine 
Zeit nicht vergeuden! Ich bin zu 
beschäfti it, ziellos in der 
egend ee a 






Hallo, Herakles! Du bist doch sicher hier, 
um neue Heldentaten zu vollbringen? 















- 1 
- Fl - 
er an “ 


Wir wissen alles über dich, Herakles! 
Nach deinen zwölf Heldentaten hast du 
beschlossen, auf große Wanderschaft . 
zu gehen! Du wolltest nach weiteren 
Abenteuern Ausschau halten! 


Hast du Erfolg gehabt? Sicher hast du 
weiche bestanden! Bitte sag's uns! Erzähl 
uns, was dir bei deinen Wanderungen 
so passiert ist! 












Pah! Ihr habt ja keine Ahnung! Ich ziehe 
doch nicht durchs Land, um Abenteuer | 
zu bestehen! Im Gegenteil, ich tue alles, 
um sie zu vermeiden! 
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Schniefl Es ist schon schlimm 
genug, daß seine Frau mich nicht 
mag, aber seinen Erwartungen 
gerecht zu werden, ist noch viel 
schlimmer! Der böse alte Mann! 
Buhuhuuu! Wieso muß er mich 
‚ nur immer so 
quälen!? 


ı Wäääähl Wegen Zeus! Die zwölf 
_ Heldentaten waren furchtbar 
anstrengend! Wenn ich 
jeden Tag woanders bin, 
findet ermich vielleicht 
nicht! Ich will kein 
. Held mehr sein! 














Mach’ 5 gut, Herakles! Sollen die anderen 
dich ruhig weiter für einen Helden halten! 




















Ach du Kuba 
liebe Güte! | möglich! 


Das hätt Er hat | 
rg absolut 


Seufz! Was für 
ein furchtbarer 
Jammerlappen! 









Wir wissen jetzt, woran 













ich nie Wieder zerplatzt wir sind! Hoffentlich .. 
von ihm un | eine Illusion von gewinnt er irgend- 
gedacht! $ 4UmmM } edler Größe wie wann die 
eine Seifenblase! Achtung vor 
sich selbst 


zurück! 


Hm, paßt mir gar nicht, daß die so schlecht 
von mir denken! Vielleicht stimmt's ja, und ich 
drücke mich wirklich? Aber ich habe kein Lust, 
mich in Gefahr zu begeben! Könnte man nicht 

spielerisch zu Ruhm und Ehre kommen? 





Hört mich an, = Prächtig, Junge! Was für 
ihr Bewohner des eine großartige Idee! 
schönen Olympia! Ich, — 
Herakles, hatte 
einen groß- 
artigen Ein- [7 
falll Laßt 
uns zu 
Ehren des 
großen 
Zeus Wett- K7 
kämpfe ab- 
halten, um 
zu erfah- 
ren, wer 
von uns der 


Und damit die Kämpfer sich auch tüchtig | 
anstrengen, möchte ich eine Belohnung 
1 aussetzen! Der Sieger wird mit 
einem Festgelage auf dem 
] Olymp belohnt und darf fortan 
‚ ein Leben in Reichtum führen! 


Dem Gewinner winken \y Aber, Onkel 


| Papperla ı Die Arbeit im Stall hat 
also jede Menge Geld und Donald! Du bist eg ae | 


meine Sinne geschärft und meine 
Muskeln gestählt, Kinder! Vertrauf 
mir, ar mich reicht keiner heran! 


Luxus? Wenn das so ist, kein Sportler, 
bin ich natürlich dabei! Wo 


‘ und ein Kämpfer 
muß ich unterschreiben? 


auch nicht! = 
= Natürlich erwarte \ Ich weiß, 
ich, daß du den verahrter 
Sieg davonträgst, } 
Herakles! 





Stell dir nur vor, Hera, man wird in Olympia Spiele abhalten, 
und zwar mir zu Ehren! Schick schon mal die Einladungen 
für das Fest raus, holde Gattin! Bestimmt wird 

Herakles seine Gegner im Nu 


Weil ich Herakles kenne, 
du verträumter Narr! Ich 
irage mich, wieso du ihn 
derart vergötterst? Gegen 
den Blödmann könnte 
doch jeder Tolpatsch 
gewinnen! 


Aber mein 

| Herzblatt! 
Wie kommst 

du denn auf 
die Idee? 


Aber wenn du meinst? Was 

hältst du von einer kleinen 

Wette? Mein Herakles gegen 
diesen Stallburschen! Der 
Bessere möge gewinnen! 


W/ | Topp! 
Die Wette 


Ach ja, meinst 
du? Da wäre 
ich mir nicht 

50 sicher! 


rt 


\ Wirklich? Also, 
da habe ich doch 
‘ meine größten 


Den besiegt ja 
sogar eine Träne 
wie der hier! 


u — Zueitel 


Gerechtigkeit soll herrschen und keiner 
sich einen Vorteil verschaffen! Der 
a „Verlierer spült nach dem Fest 


Die 
\ Wette gilt! 













Wenig später im 
Tal von Olympia... 









Hinter mir, ihr 
edlen Mitstreiter, 
seht ihr eine neu- 

errichtete Statue des 
großen Zeus! Die 

Fackel in seiner 
j Hand soll ein Symbol 
unseres anhaltenden 
Strebens nach 
Vollendung und 
Perfektion sein! 
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Möge ihre Flamme 
als Zeichen des fried- 
lichen Gegeneinan- 
ders für immer 
brennen, auf daß | 
sie den Göt- ' 
tervater 

für alle 





Es ist soweit, meine .-. 
kämpferischen Freunde! Die ®& 
Spiele mögen beginnen! 





Und schon geht's los, meine Damen \ 
und Herren! Wir eröffnen unser dies- 
jähriges Spektakel mit einem spannen- 
den Wagenrennen! Haben Sıe Ihre 
Einsätze getätigt? Wer wird in dieser 
olympischen Disziplin den 
Sıeg davontragen’ 


Pahl Er ist 
das an, er hat den Sieg so gut ] an drittletzter 
wie in der Tasche! | | 
der m Le: 





Ich fühle, sein Blick ruht auf mir! Ich Freut mich sehr, daß du am Rennen teilnimmst, | 
muß ihm auf jeden Fall zeigen, daß Arcessilaus! Der Kurs ist recht 


m VE a ‚ ‚halprig, was? 





























Wenn die Klepper nur nicht so rasen 

würden! Schön sachte, meine Kleinen, 
sonst gibt's noch 
ein Unglück! # 








Da schau an! 
Dort ist ja schon 
\ mein nächstes 
= Opfer! 


Hauptsache, wirkommen |/ 
heil an! Sollen sich die 
anderen ruhig den 
Hals brechen, wir 
wissen’s besser! / 


i Das darf doch nicht wahr sein! 
Herakles hat mich so heftig 
gerammt, daß meine Wagen- 
achse gebrochen ist! Das 
ist das Ende! 





Siehst du, Hera? Mein 
Champion liegt zwar nicht 
an der Spitze, aber deinem 
ist er noch allemal 
gewachsen! | 


Halt, nicht 50 
schnell! Ich ver- \ 
stehe ja, daß ihr 
euch befreit fühlt, 
aber denkt doch 

auch mal an 
mich! 





Mein Wagen! Was 
zum Kuckuck geht hier 
eigentlich vor? 


Champion 
ist meinem 
gewachsen? 
Dafürgibter Mi 
aber ein schlech}} 


OÖ nein, das Feld rast einfach davon! Ich 
muß etwas unternehmen! Wenn ich das 
zulasse, gewinne ich dieses Rennen 
I . nie! Was wird Zeus 

dazu sagen? 


5 | Ä 
Ohne Pferd und Wagen ist 
„ein Sieg nicht möglich! 





Und da kommen die Wagen bereits angerast! 
Noch läßt sich nicht ausmachen, wer es 
eigentlich anführt, dazu ist das Feld zu _ 
dicht! Aber jetzt kommen sie näher, 
und es scheint, als wäre Hippolytos... 
jawohl, Hippolytos... 


Nein! Im letzten Moment 
prescht Herakles vor! Er zieht 
an seinen Gegnem vorbei und... 


Unglaublich! 
Herakles überquert 
als erster die 
Ziellinie! 





Buahaha! Ich wußte ja, daß er's 
schafft! Mein Herakles ist ar 
unschlagbar! 


Warten wir's ab, 
! hochverehrter Gatte! 
# / Essindnoch genügend \ 
andere Disziplinen übrig! 


Leider wahr, wie zum 
Beispiel Hochsprung... 


wirs echt | 
tun, Onkel 
_ Donald? 


| Tut's 
endlich, 
Kinder! 


Ä Hallo, mein 
Lieber! Prächtiges 
Wetter, stimmt's? 
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| Der nächste Hammerwerfer 


Und kurz 
darauf... ist Donald Duck! 






Welch ein Schwung 
und Elan! 


Ein echter 
Könner! 









Toll! Das macht 
unserem Onkel 
keiner nach! 






Wird sicher ein 
Meisterwurf! 





Wasch für ein Jammal Isch hätte | 
doch ein klein bißchen früher 
loschlaschen schollen! 
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Den letzten Platz 
beiegt Donald Duck! / 


Hihihi! Wenn ich 
mich nicht täusche, 
hast du wohl aufs 
falsche Pferdchen 
gesetzt, was? 


Herakles hat schon in der Hälfte aller Disziplinen gesiegt! 
Es wäre ein Wunder, wenn der ihn noch überrunden würde! 


Mehr Geschirr, Leute! Wir wollen 
uns diesmal nicht lumpen lassen! 


| Unverschämter Flegel! Für meinen Geschmack Es gibt nämlich für jedes Problem 
triumphiert er ein wenig zu frühl So schnell eine Lösung, und wenn es meinem 
| gibt Hera nicht auf! rt Champion an Energie mangelt, dann 
' helfe ich eben etwas nach! 

























Aber bei diesen Olympischen 
Spielen kann man nicht einfach so 
aussteigen! Herakles hat verfügt, | 
daß darauf die Todesstrafe steht! 


Tja, wenn das so 
einfach wäre, 
Onkel Donald! 


Ach, Kinder! Ich bin und W 
bleibe ein Verlierer! Wenn 
ihr mich fragt, wird's Zeit, 
das Handtuch zu werfen! 









Liest du denn nie das 
Kleingedruckte? 


nNLb 


Jawohl, liebe Zuschauer! 
Und auch diesen Gegner hat Herakles bezwungen! 
\ Der nächste Herausforderer im Ringkampf ist 

Donald Duck! Ä — 















.T; 


\ 2 a N 


all 
eh 












Tut mir leid, Kinder! Sagt meinem | 
Kontrahenten, daß ich eine wichtige 
Verabredung habe! Er soll sich bitte 


Bitte nicht! 
Erbarmen! 
Ich will nicht 












Stell dich nicht 
so an! Es ist doch 
nur ein Spiell 


Du nimmst das Ganze 
offenbar viel zu ernst! 










jetzt nicht einfach ausbüchsen! Das Los will, 
daß du sein nächster Gegner bist! 
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Na, mein Freund? Dann zeig mal, 
was du draufhast! = 





Tut mir leid, 
aber ich muß 
schleunigst 


Was soll das 
„ heißen? 


FWuYVv 


= Og% 


Tr 
m Zn 


u = 


| ' ML ist h die Aus- 
Also wirklich, Onkel Du mußt das 4 ehe a ee ee 
Donald! Du solltest von der sport- en NEID FIBER BRUCH 
dich schämen! | a Seite en hm ET | 
Pe —#E Mirfälltsaucch | 


nicht leicht! 


in die Tüte, 
Kinder! 
Wenn ich 
das tue, bin 
ich erledigt! 


| A, | u Ay n A bereit, 
Zu. a A & — Nr Bent 
— a. IE un De j : 
Boyz DNS/ Kar EG Heiden? 


Ü _ IR Auf die 
& [-: u Plätze... | 
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Seufz! Wäre ich nur nie auf die Idee 
mit dieser Olympiade gekommen! 

Das ist anstrengender als meine 

u — \ zwölf Heldentaten! J/fl 





a u 


Oje, mir bleibt keine andere Wahl! 

| Wenn ich jetzt nicht Magie einsetze, 
ne ist es um meinen 

Champion | 

„_ geschehen! 


= 
PR TErEFR 












rn 
1 ee | H; # 
A L i 









hier bringt 
ihn wieder 
auf Trab! 


En 
Seltsam! Auf einmal fühle 
ich mich ganz schwach und 
schlapp! Hoffentlich ist 
dieser Kampf 
bald zu 







Ich könnte glatt Bäume 
ausreißen, 
so stark _ I. 
fühle ich 1. 















kribbelt 
daso? | 
Erfüllt | 
mich 
etwa 
neue 
Kraft? 
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Ruf nur deine Götter an, 
Herakles! Die können dir 
auch nicht mehr helfen! Du 
\ warst mal der stärkste Sterb- 
liche auf der Erde! 
Jatzt bin ich es: 
Donald Duck! 


| auf unseren 
Önkel 
‚Donald! 


Tja! Beim 
Hammer- 
werfen 
habe ich 
einiges 
gelernt, 
oder? 


gefällt dir 
das, mein 
Lieber? 
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Tut mir wirklich leid, aber jemand mußte Übrigens wollte ich schon 
' dich ja mal auf den Boden der Tatsachen immer mal wissen, ob so ein 
| holen! TT ' T11 a Held wie du , 
| kitzlig ist! 


Hihihil 
_ | = Hahaha! 
F EN Nur Mut, Herakles, 
Fa a N DOOR: | es Hals Sobald Damit steht der Sieger im Ring- | 
| ;jgshshsl Bitte: bunhaltäl | ich gesiegt habe, | | kampf fest! Der mächtige Herakles | 
— höreich | hat verloren! Neuer Champion in 
‚| mit dem dieser Disziplin ist der, äh... 
N atemberaubende Donald! 


Das war | 
\ dochein 
\ Klacks! | 


| u | Be. ' 1 si | | fi ’ f ) 
Donald Duck ’ | ! Jede Wette, 
lebe hoch! daß er die Spiele 
—- r7} FE Wa gewinnt! 
f \ | h FR: PER > 2 
h i =» in ai f | | 
Sy Aa 
N 





Sind jetzt alle bereit zum 
Diskuswerfen? Den 
Anfang macht 


Herakles! Nun ja, gar 


kein übler 


Und nun ist der 
atemberaubende 
Donald dran! 


Nicht doch, meine lieben 
Freunde! Ganz ruhig, ich 
muß mich konzentrieren! 


Phantastisch! Einfach 
unglaublich! Und wieder 
gewinnt Donald! 
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Grandioser Sieg 
im Marathon! 


Sieger im 
Zehnkampf ist 
wie erwartet 
der große 
Donald! 





Bravo! Du 
hast jetzt 
genausooft 


Schnief! Wie konnte das nur passieren? 
Wenn Zeus davon hört, stellt er mir nie 
mehr eine echte 

Aufgabe! 


Wenn du in der 

letzten Disziplin 

A auch noch siegst, 

rec er | gewinnst du die 

M Bppker sa | Olympiade! 
esl u 







Fi 
N Y 
Be 

1% 


ar 


u [} 
79 u ut 


a; ) m 


« " N 2 
dir so passen, \ _ 
du Trottel! ei 


dr 





O nein, nur das nicht! Dazu bin ich 
viel zu schwach! Ich weiß auch 
nicht, was mit mir los ist! Meine 
verlassen! 








Du besiegst ihn, ist das 
klar? Wenn nicht, schaffe 
ich dich zu Sisyphos in 


den Steinbruch! 





-f Auweh! Wenn Herakles 
so weiterplaudert, wird 
„\ Zeus noch mißtrauisch! 
Ich mach’ mich besser 
schleunigst aus 
dem Staub! 


Schon gut, du Mimose, ich hab's nicht 
so gemeint! Ich weiß ja, wie sensibel du 
bist! Aber jetzt rei dich zusammen! 
Du kannst immer noch der erste 
Held von Olympia werden! 







INNIN 
KINN Yh N 
LK kN | 
m! Und weiter geht's mit dem Faustkampf! Der... ähem... ehemals mäch- 
| | | ald an! Wer wird 
Jetzt geh end- tige Herakles tritt gegen den N Perediui an 
lich und zeig dem Schlappschwanz, gen? 
was du draufhast! Es steht mehr | 
auf dem Spiel, als 
du denkst! 
















A-also gut, 
Göttervater 
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Der Kampf geht über drei Runden, wobei jede Runde 
durch Niederschlag endet! Wer in zwei von diesen drei 
| Runden siegt, ist Ölympia- - — 
sieger! Habt ihr . 
verstanden? 














Ha, das mache ich doch mit links! 
Und sein Dackelblick sagt mir, daß er das weiß! 
Der arme Herakles hat keine Chance! 




















Na schön, bringen 
wir's hinter uns! 


Unglaublich, der Kerl ist das reinste 
Stehaufmännchen! Hätte nicht gedacht, 
daß er soviel einstecken kann! Da muß 
ıch wohl besonders hart zulangen! 





I © nein! Hier hilft 
nur noch eine 


Portion göttliche 
Macht! 


VARLERN 
= =. u. un; n E: et Der 
F u 7 Er u “ 
Fr > 
Liz 


=] en > 
ee ai 


; Bravissimo! Die erste 
Runde endet durch 

Niederschlag zugunsten 
von Donald Duck! 


Unmöglich! Ich habe Herakles \__\YR 
gewaltige Kräfte verliehen! Wieso ist 
dieser Donald immer noch stärker? 


Slaibe | Nun ja, NEN \ f Damuß ich wohl mit 
ich nicht! |, Götter Ä , jemandem ein ernstes | 
So etwas | können’s u 02 — Wort reden! | 
geht doch rd ’ = 
nur mit | 
Zauberei! 


mir vor, als 
gingen die 
Kräfte von 
| Herakles 
auf Onkel 
Donald 
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Also wirklich! Sitzt da, als Ger! UN Gain Mage 
könnte sie kein Wässerchen |] “!'d die gewaltige Kraft 
trüben! Das ist |j 4es Herakles auf 
. ja nicht zu deinen Stall- 
burschen über- 
tragen! Justitia 
ist mein 


Weißtdu, NY ‚Wasdunichtsagst! | f Natürlich durch  Ichglaube eher, du | 
wie man das Und wie willst du das meinen brillanten hast es nur erfahren 
nennt, mein herausgefunden haben, Verstand, Hera! | weil du selber Magie 

Herzblatt?? Al mein Göttergatte? Ich habe meine A eingesetzt hast! 


Betrug! 


Geistesgaben ! Stimmt's? 


Das brauche ich mir nicht bieten zu 
lassen! Du gehst jetzt zum Teich der 
Visionen und machst den Bann sofort 
) wieder rückgängig, klar? 
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T-tu mir nichts, ich tu" dir auch 
nichts! Hab Erbarmen! 


Nur keine Sorgel 
Ich mach's kurz und 
schmerzlos! 


Damit endet die zweite Runde, und wie zu \ 
erwarten war, hat der allzeit mächtige Ä 
Herakles den Windbeutel Donald 

nicht, de || niedergemacht! Das Finale 

eiserne folgt, sobald beide T 


. Ä \ Rechte? fi Kämpfer wieder bei 
en | u Bewußtsein 
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gar nicht 
qut aus, 
Brüder! 


Onkel Donald | Dabei. 


hat keine Chance! stand er 
so kurz 


vor dem 


Sieg! 


Hör mal, Herakles! Vor kurzem 
warst du doch so traung darüber 
immer den Erwartungen von Zeus 
entsprechen zu müssen! Wir wissen - 
wie du das Problem lösen kannst! 


Darnıı 


Die Götter haben Schicksal gespielt, 
und wer muß wieder drunter leiden?! 


Aber das lassen wir 
uns nicht gefallen! 
Ich habe] 

einen 


danke! Ihr 


müßtest du 
nicht mehr 
weglaufen! 


Aber es . Was? Sc ein Unsinn! 
ist ganz Dann wäre ich nicht mehr 
einfach, Zeus’ Liebling! Er würde 
Herakles! | keine Heldentaten mehr 
| EN von mir verlangen, und... 
bist du = 
diesen 
| Tyrannen 
endlich 
los! 





bringt mir 

bloß Un- 
glück! Ohne 
euch hätte 
ich doch nie 
die Idee mit 
den blöden 

Spielen 


| Es ist soweit, liebe Zuschauer, die alles ent- 
scheidende dritte Runde des Faustkampfs steht 
bevor! Wer wird wohl siegen? Unser 


schlappe Donald? 
Auf los geht's los! 


Wie wär's, A jie Doch! Oder hier, 
Kumpel? Ein nn in da bin ich auch 
kleiner Hieb . nich empfindlich! _ 


ans Kinn! 


Jetzt schlag endlich 
zu, du Volitrottel! 
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Aaahl So eine 
Demütigung! Herakles 
hat meine ewige Flamme 
| gelöscht! Wie stehe ich 

denn jetzt da? 


Nun ja, vor 
allen mal als 
Verlierer! 


A| 
\ WE, 
ni - F na 





Wie konnte ich den Kämpfern - = 
| Vergiß es, Gatte! Ich habe 
nur versprechen, daß der Sieger | ‚ 20a Teschirnina aber dein 
bei uns ein Fest feiern darf? \ FF \ Herakles hat es vermasselt! 
- Hätte ich doch Justitia nicht 
zugestimmt, daß der Verlierer unserer /} 
\Vette abspült! = 


Wir sind beide Verlierer! 








Es ist Sonntag, und die 
Qualifikationsspiele zur 
Fußballmeisterschaft 

sind in vollem Gange... 


„Ü 
Tr 
|. 


Zu en) ‘7 


mM! m 


u 
u 


Mur rn m nr 


Fun 
ZNR@ 0] 
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Be 
[har - Lu — 
za am CH | 
SR Pr N TuE 


ni: y ET. rn 
u h 


Wer hat denn ] In der Nordkurve, 


da so geschrieen? | wo die Gansbach-Fans 
Sehen wir uns 


die Wieder- 


F der Südkurve bei - - - 
| Übertreib es nicht, 
hausener.. 
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Wenn's nur das wärel\ ZA. Halt! Warte! Was machst du ac 9 a 
BE SL TUE une IR 08 95 S——] denn da? Die alte Vereinsfahne EZ TE: Kris 
- hat doch mindestens zwei r 
Taler gekostet oder? 


Es ist schließlich kein Wieso muß- 

und viermal verloren! g | Bi Zufall, daß der FC Enten- | test du auch 

Ich weiß nicht, wasich A Aber du wolltest | hausen seit seinem ausgerechnet 

' noch tun soll! A ee ja nicht glau- Bestehen noch niemals.A diesen Verein 
ern! | il 


Weil ich was von Fußball ver- Was meint ihr, wozu ich \9 Als ob das die \ 


stehe und fest daran glaube, ) | für teures Geld die a 
daß De DEI ET besten Spieler ge 4 a eane 
z -- : _ = 7? = schaft wärel Als 

= Zu 













“ Halt! Aufs Spielfeld ' 
nd in die Mannschafts-] | 


augenblicklich den Durchgang 
freigeben, kaufe ich die (” 
Polizei und ent- Ä 

lasse Siel _ 
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„solltest du wissen, daß in diesem 
Sport alles anders und zwei mal zwei 
nicht immer vier ist! 


Ach was! Der wirk- 3 If 








f Aber den werd’ich Y Warte! Das geht nicht, 
mir jetzt mal vor- Onkel Dagobert! Mitten 
knöpfen! Grrr! [ im Spiel kannst du doch | 
. re 4 da nicht einfach 

» 7 reinplatzen! 


Ich bin immerhin der 
des FC Enten-p 
hausen! __ 


_ stellt hab ] 


Können Sie mir verraten, wieso Yy 

sie Gernot Gänsel als linken A 
Verteidiger aufge- BT; 

1 - dor ji 





Wissen Sie, wen Sie |/ So? Dann 
vor sich haben? { reden wir } 
Ich bin Ihr Chefl 7 nach dem ' 

| \ Spiel! Jetzt 
nicht! _— 


Überhaupt ist die e Und gehen Sie da 
anze 4-3-3-Taktik ä aber 
Tdiotisch! 5-3-2 wäre weg! Ich seh’ ja 








In der Umkleidekabine, ||| |/ Icherwarte, dan ge (So haben wir aber nicht ge-)| 
kurz nachdem das | Sie meinen Rat eg ’ WW wettet! Es wurde ver- 
Spiel abgepfiffen ist... | Mm“ annehmen! ) Ei 7’, asp einbart, daß sich nie- 


|Spieltaktik und 


I Wir haben einen knallharten 
[Aufstellung sind ' [ Vertrag, in dem die 
allein meine Kompetenzfrage klar 
Sache! Da lass’ zu geregelt ist! | 

ich mir von | 

niemandem 
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| Am darauffolgenden 


Somit ko mmen wir zum 
Montagabend... 


Fußball! Doch bevor wir uns 
„ den einzelnen Ergebnissen 

zuwenden, rasch ein 

paar Worte... 





Sekzelintehh,n 
pa LT 


„zur Sensation des gestrigen 
»Spieltages, das heißt zum Trainer- 


Buhu! Das Was soll das Gejammer? Der 
ist zuviel! | redet doch nicht von 
Entenhausen! m 


ra! 


—uu0 


iana,7 KOTÄUDI Ten 


. 1 nl ee) | 
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vu Deshalb bin ich ja 
so verzweifelt! Dieser 
Knebelvertrag 
bringt mich 


F Sagtest du nicht, er 
sei der beste, den du 
kriegen konntest? 


"Soll das heißer, du würdest 


den Trainer auch gern 
feuern, wenn du 
könntest? 


auf! Ich würde 
ihn lieber heute |] 
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/ Auf geht's, Männer! Hopp! \ 
Hopp! Hopp! Schän die 
—— Muskeln lockem!., 


Fi wi Fa 
; - er Zi u — — 
N ARTE 
Ss Van = 
h 00 u, 


Nehmen Siedas \ Blödsinn! Ich weiß 
[Training nicht ein wenig |genau, welche Übun- 
| zulocker, Trainer? * 


- = 
Moment mal! Wer wagtes ) 
„ da, mich zu kritisieren? r 
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Dann darf ich Sie daran „Ei WM cker! \/ Meinetwegen! 
erinnern, daß laut '{ mischung i 
Vertrag keine... | erlaubt ist! 


Aber übertreib's 
nicht gleich! 


lehweiß! |} 
( Ich weiß! / 


Und wenn er es schon übertrieben hat: 
Wie Sie wissen, führt reichliches Essen 















Seit wir in der Meisterschafts- 
Vorrunde zurückgefallen sind, ver- 
| folgen Sie mich mit Ihrer Besser- 
wissereil Aber jetzt hab’ ich die 
Nase volll 


7 re = 
Woher wollen Grrr! Sie machen mich 
Sie wissen, noch wahnsinnig! 


früh oder zu 
spät ist? 7 
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Und ich hab' 
die Nase voll = 
von Ihren 
dauernden Nie- 
‚derlagen! Sie 


Er ahnt nicht, wie 
scharf so ein elektro- 


nisches Auge sehen 


kann! 
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ie wissen, daf 

das nicht geht! 

Mein Vertrag ist 
_knallhart! 









"Niemand, der ständig 


dazwischen- 
quatscht und alles 
besser weiß! 


Beim Training 
am Mittwoch- 






Doch In einer 
gewissen 
Entfernung und 
einer bestimmten 


" Aufgepaßt, Jungs! 
Heute wird Rau 
deckung geübt! 





Was für ein herrlicher Tag! 
Der Präsident ist auf Geschäfts- 
7 reise! Und wir können endlich mal 
wieder ungestört trainieren! 






/ Hehehe! Der glaubt N 


ich würde mein Augen 
merk heute nicht auf 
T_ ihn ri 


RA) 


A 
N 
1 Ne H 

ni 


Ich muß dem Kerl 
wieder mal die 
| Meinung sagen! 


7 


” Als nächstes kommt 
‚ die Abseitsfalle dran! 
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“ES EN BE 
RX DIRT 


TASTE 


je 


nl 
X 
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“ Aber nein! °« 
Was soll der Un- \ 
sinn? Wo lauft ihr 


denn alle hin? | 


Huch! Hilfe) 
Ein Angriff aus 
der Luft! 





Anscheinend haben Sie 


nach wie vor die Absicht,_ _& 


meinen Vertrag zu 
ignorieren‘ 


’ Dann muß ich Ihnen auf 
N. diese Art demonstrieren, 
wie knallhart er ıst! _- 


Halt! Nicht! Auf- | 


hören!| 


leicht ein wenig - TE 
‚übertrieben... 1. aber irgendwie 
verstehen kann 
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uWutauebruch ‚schon! r | 
ausweglosen Situation —, Hr 
nicht ander zu hellen! I f cc] Möglichkeit geben, 
Deshalb solltest du | > IN aus diesem ver- 
ihn ni " | « trackten Vertrag 
herauszukommen|) 

















Fr Fröscher? Was meint Y 
ihr, was der kostet! „ 


Warum wendestduN/ Ja, genau! An 
dich nicht einfach an A Frofessor Fröscher 
einen Spezialisten? /' 


zum Beispiel! 













Az + R 
& ’< AM 
Dez 
a en "Eine einfache Beratung \ MY 
=—— \_ kostet dreil Im voraus / || 






i 
Il — —— 
a er 2 


2 “u - - en . 
kn ae 
| E u 
De a 
u 





BEER (TER: BU; 5 
m of) 
1 h, ur. 


a4 


Na ja, direkt billig ist es nicht! 


Aber es geht! 


Dreitau sand selbst Ä 


i I, verständlich! 


„mein Beratungs- ’ 
A honorar verdoppelt!, 


- Hu-huch! 
Ich bin schon 


Sekunden 
S päaler.. 


Sie sollten dafür sorgen, 
daß er möglichst rasch 
aufwacht, da sich nach 

genau drei Minuten... 


Mannschaft hat Vorrundenspiele 
verloren! Stop! Aber Trainer hört 
nicht auf mich! Stop! Er sitzt auf 
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Das unbequeme Sitzen auf einer harten Bank 
u Setzt den Trainer einem Dauerstreß aus, 
| durch den er sich verkrampft! 


Im 2 FM Das ist der klassische 


DD Din 2 
b 


Fall der „harten Trainer- | 
bank“, würde ich sagen! Ä 









),Spannte Atmosphäre, welche jedoch | 
nölig wäre, um mit der Mannschaft / 
u _ lockere, flinka Beinarbeit 
= und clevere Spielideen 
1 zu trainieren! 


II 


7 Was zu einer negativen Haltun 
und ergo zu Nieder- Ä trenne mich schweren Herzens 
u lagenführt! 7 von 3 000 meiner heißgeliebten 
PP zer a _ Taler, und Sie haben keine Ahnung! 


wid Lt 
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Daß Sie nicht irgendein unbe- 
deutender Wurm 
sind, meinen f 


Ich verlange einen Ratschlag! [Daß Sie ein berühmter 
Schließlich sind Sie ein berühm- Professor 







tar Professor und nicht irgend- gi Nenn das 
| ein unbedeuten- 1,0 
der Wurm!__ | | meine ich 


nicht! 









Professor Holzwurm! 
Natürlich! Das ist der Mann, 
‚ an den Sie sich 
enden müssen! 


I 7 Irgendein Wurm! Damit ver- | 
ae binde ich etwas! Hm! Wenn mir 
gr wa nur einfiele, was es ist! Ä 





— 
Am Donnerstag- 
vormilläg... 
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Und ich kann 

mir auch schon 
denken, in welchem 
der Häuser er 
„wohnt! 






-]Ja, das ist tatsächlich das Haus von 
| Dr. Dr. Waldemar Holzwurm, Professor 
für Sägologie und Bretterkunde an der 






Darf ich Ihnen eine Kleinigkeit anbieten? 

Holzschnitzel in Tannennadelsirup 

vielleicht, oder Sägemehl- — | 
Ah... danke! Wir 


| knödel mit Harz- 
füllung? haben gerade 
| gegessen! _ 


















8 


- Wie sich die Fomalitäten | 
ur nichts überstürzen!|| doch von Professor zu 
Erledigen wir zuerst || Profassor gleichen.. 

=“ die Formalitäten! 











=. Während meiner langen, 
ro| erfolgreichen Laufbahn durfte 
? ich schon die unterschiedlichsten | 
z A Holzprodukte probieren, will 


I vw kontrollieren! 
| | zu Lö En mt | - 
RL, IN Hamaleria 











. mm m 













Sie stand bei einer kleinen 
ateurmannschaft namens/ 
 Kickdrauf 07"! Wie hieß _ = 


\\ doch gleich der Ort?, | 
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| Weg sind sie! Und ich wollte sie doch 
noch über die örtlichen Gebräuche 
informieren! __ 


Am Freitagnachmittag 
schließlich, nach einer 
| langen Anreise. 


 Sehtmal, | 
Leute! Da kom- Pr 
| men Besucherl /[ P 


Wer hätte ge- Y 

=, dacht, daß wir hier \ 

gap so herzlich empfan- 
en gen werden! 


Also los! Heißen wir 
sie aufs allerherzlichste J 
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Wir sind allesamt 
| Fußballfans! y 


nd damit unsere 

Besucher das 
gleich wissen, wer- £ 
der sie auf diese 
„Art empfangen! 


von Glück sagen, 

daß sie sich nicht | 

Speerwurf als Lieb- 
lingssport aus- 
erkoren haben, 


[u 


it 
8 


x 





U. 
| a 
h 


Mann, was der 





| der [7 Aber echt! Nicht 
„Kickdrauf 07° für ein übel für Ama- 
großes Stadion hat! 


Nichts wie rein, Kinder! Ich muß 
I sofort den Trainer sprechen! 


Halt! Warte 
mail! 
FETT HFA TR | 
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Ah, der Schlußpfiff!} | I Sie scheinen Y ‚Ojel Womöglich 


Gerade istes | feiern sie das auf 
us! - th 24 die gleiche Art, wie 
„haben! sie ihre Gäste 
| begrüßen! 


Wehe, 
Ihr sagt was! \\ 
Auf eure schlau- 
en Kommentare 
. kann ich ver- 





Zu 


Danke! Danke! Gegen 
den Tabellenführer zu ge-. — 
winnen, macht schon mächtig f 4 
b viel Spaß! Hehehe! 75 
f £ EHE u ni 
ariger Sieg ya 

war das! Ich Pi Sr 

gratuliere! 













Y Finden Sie? Hmi Sie 
sind doch kein gewöhnli- 
her Besucher, oder? 


Durchtrainiert 


' "W denen macht 
re „A, die Trainer- 


lÄh... was für eine 
ı hübsche Bank! 






/ Hehe! Wie kommen | I N: [Sie interessieren sich für meine ) 
Sie aut sowas? I 3 Bank! Geben Sie's L_ 
. ee | = Wer? Ich? )}, 
«nie im Leben! JB 
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> Bank wollen viele haben! 
Aber nichts da! Immerhin hat sie für 
uns nach fünfzig 
Jahren schon hi- 
storischen Wert! 


Bittel Bitte! Sie müssen VW _ MM 


Pr| — 
i Tr 
wi, 
EA 
% 
Be! 


Per 
we m | Le 
AL R, 5 n 

Pi: ir z 
ee Aa P 
Hl = 


Ich gebe Ihnen zwei Taler, 
nein, sagen wir fünf! Oder | 
besser zehn! 


| Und wenn ich JF 

| noch einen |\ 
guten Spieler \ 
draufiege? 
Öder auch 
eineinhalb? _£ 
























Später, nach 
langen, zähen 
Verhandlungen... 


Y Keine Angst! Mein | 
Gefühl sagt mir, 
daß sie bald 
\\ wieder da ist 


Wie konnten Sie 
das nur tun? 







Am Sonntagnachmittag 
dann, im Stadion von N - | | In Kürze beginnt das ‚7 
Entenhausen. 7" A Spiel! Und außer- 2% 
dem gehen Sie mir) 
= a Hu: ' kauf die NervenL+ „” 
" Haben Sie mich ver-Y 77 rn _ NN En —‘ 
standen? Worwärs- 5 
stürmen! Angreifen! 2 
Um dern Ball 
kämpfen! Und 
keinen Meter zu- | 
rückweichen! 7 


- Der Mann macht 
mich fertig! 


| Nanu!? Wie wird mir denn? Ich fühle 
| mich auf einmal so gelassen und fried- 
fertig! | . — 


Sie scheinen ausnahmsweise mal | I/ Bleiben Sie ruhig hier und sehen sich das 
zu haben! Die Bank W Spiel an! Heute gewinnen 
funktioniert! 4 7 | 2 IE 
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| Tatsächlich, 
ungefähr zwei 
| Stunden später... 


Sieg 
Sieg! Sieg! Wir 


haben gewonnen! (” % 
> 


Hahahal 


Und dank der wunder- 
bar streßabbauenden & 
Trainerbank wiederholt 
sich Onkel Dagoberts 
Triumphgeschrei nun 
sonntag für Sonntag. 


/ Ich muß den Spielem 
Zu dieser Leistung 
T gratulieren! 
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ee ar 

| Onkel Dagobert! Oder ‘9 f \r \ 

‚ willst du, daß die Tri- ; En, 
_büne einstürzt? See 


nie 
6 FE. ei f 
So In; h 


gewonnen! Bereits 
das vierte Mal hinter- 
einander! 


Und vor allem ihrem großartigen 
Trainer! 








Die sind 
nicht neu! 


Nachdem die 
| Vorrunden- 

| Hinspiele 
bsendaet sind... 


#..FC Entenhausen vom glück-| 
losen Tabellanvorlatzten 


‚ Zum heißesten Anwärter 
| aufden diesjährigen 
Meisterschaftstitel! 


0] 


4 


Nur daß wir neuerdings \ 
damit gewinnen, ist neu! / 





Schwerpunkt und wichtigstes 
Thema unserer heutigan Sport- 
sendung ist - wie könnte es 

anders sein - die wunder- 
st Wandlung des 
NS, .. 


Jawohl! Und das ist erst der Anfang! 
Anschließend gewinnen wir den Pokal der 
Pokalsieger, werden Sieger im AEFA-Pokal 
und holen uns den internationalen Mann- 


| schaftstitell 
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Fröhlich und voller ET 
Heimspiel gegen das Schlußlicht } Logo! Denen 
ron Se der Tabelle! Ich wette, das verpassen 
sien zum ersten 2p gibt ein Schützenfest, wir gut und gern 
\. Jungs! / zehn Tore! 
= er 
T- 


FIE* TI 


“A ne || 
Ä : u Rz ur ER 1 
” (- S} % 
® a \ Ye 


. Ach was! " Was versteht ihr denn da-\| F Zehn hab' 
Fünfzehn sind | von? Zwanzig kriegen diel, ich gesagt! 
‚das mindeste! } | 


EM N | N 


Halt! Stopp! 
Wollt ihr wohl 
aufhören? 


Ä eine 
Ahnung von | 
 Fußballl / *®- 
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Seid doch fair und beherzigt 


die olympische Idee: Gewinnen £ 


' rückt! Die Hahn- | 
bacher haben ein | 

A Torgeschos- / 
sen! 


>» 


Ä 


| vu 


bald sich der Gegner in 
Sicherheit wiegt, schlagen 
„lege wir erbarmungs- 


| FF Alles Taktik, wie? )/ Beruhige dich! 





Ich weiß nicht, ob ich Wir gewinnen 
—g die gut findel Schon! 


ie 


69 


‚errang Schlußlicht 7 Furchtbarl Ich Ti inkhai n 
Hahnbach einen | glaub's immer De A eo ; 
ansationellen 7:0- noch nicht! si run 
Sieg über Enten- 

hausen! 









Solche Ausrutscher N) 
kommen eben vor! Haupt-F 
sache, sie rappeln sich 


wieder auf! um 7 






ich den Meistertitel 
schon auf ihre Trikots nähen 
lassen! 


















| Schon wieder verloren! Y 
Diesmal gegen die 
| Vorletzten! 


=. " - i 
sr, Es 
La ie 
re u 
N 


Am zweiten Tag 


Nur die Ruhe, Leute! 
der Rückrunde... | Das wird schont! 


Fam 
„- Ede] 
Ei ur. 





5, u a en 


Ede) 


Fünf weitere Spieltage und 
ebenso viele Niederlagen 
später 


f Hier haben Sie Ihre 
Bank zurück! Die taugt / 


nichts! 


Wie? Was 





mit sagen?, 


Aber wir sind nach wie vor In 
der Amateurliga! Hat Ihnen 
das nicht zu denken 





wollen Sie da- } die Bank wirklich beim Siegen hel- 














„wären wir längst 
aufgestiegen! _- 





' als } 
Trainerbank also |) zwar mehr 
ia = we nk Das ist ja das 
ofte dauernanei Problam! 
Antistreß- 1° Br 
Wirkung? 
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Die ruhige Gelassenheit, 
die sie auf Spieler und Trainer 
überträgt, führt zwar am Anfang 
zu ungeahnten 
Leistungen... _ 


Das heißt, der fehlende Streß zieht einen 
Mangel an Kampfgeist, Entschlossenheit 
und Siegeswillen 
nach sich! die Bank doch 
benutzt! 


Mehr brauchen wir Tor- 

heimer nicht! Denn wir 

‚spielen Fußball um des 
Spielens willen! 
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| ...doch mit der 


Zeit schlägt das 
motivierande Ent- 


spannen in völlige 


ntspanntheit um! 


Klar, aus gutem Grund! Wir werden 
mit ihr zwar nie eine 
Meisterschaft gewinnen, 
aber sie bewahrt uns 
auch vor dem Abstieg! 


F Moment mal! Wohin 


so eilig? Sie haben 
ja Ihre Bank 





Fußball aus Spaß an der Freude 
'oibt's bei uns nicht! Wenn wir spielen, 
wollen wir auch gewinnen! , 


unmöglichen Trainings- u Ä / ni, 
methoden ändern und ' Ä ll is Ä NT 
ölli == ’ le zum x-ten Mal, 11 
a Ren) „7 daß Sie kein Recht haben, \| A 
gr | mir irgendwas zu befehlen! N) 





PLATSCH! PLITSCH! 


SIT PLATSCH! 
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Ächz! So schwach habe ich mich “ uff! Vielleicht hat Kommissar Hunter 
noch nie gefühlt! Offenbar zeigt das Gift, | ja etwas herausgekriegt! Am besten, 
das sie mir verabreicht hat, bereits A ich geh’ ins Büro zurück! 
Wirkung! Das wird dach nicht der letzte /® = Nee 
1 Fallsein, an dem ich jemals arbeite? ZN An 4 
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Und gerade, als | Oh, ein Fax! Das muß von Kommissar 
Micky die Tür Hunter sein! Dann wird doch noch alles qut! 
Sicher hat er die Frau in Zartrosa identifiziert! 


I u” on | 
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Von wegen! Es ist „Hallo, Micky! Wie geht's, wie steht's? 
nicht vorm Kommissar, Schon am Verzweifeln? Du weißt doch, deine 
sondem von ihr! Zeit läuft ab! Beeil dich und finde mich, sonst 
ist's endgültig um dich geschehen!" 























Ich bin's nur, die Frau in Zartrosa! 
Hoffentlich hast du schon dein Testament 
gemacht! Wir wollen dach nicht, daß sich 
deine Erben über dich ärgern! Kicher! 


Nicht zu fassen! Jetzt treibt diese 
Pearson auch noch ihran Spott mit mir! 








Mal sehen, ob Kommissar Hunter auf 
Band gesprochen hat! Er wollte zurückrufen! 
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| ni ww ML 





Verflixtes Weibsstück! IE Wie bitte? Ich glaub's nicht, jetzt 
| PRMRTIO, WERE Er BC AS | gehtsie aber entschieden zu weit! 
in die Finger kriege! Ä Fe | 


f Nicht doch, Herr \ 
Maus! Hier spricht leid! Wissen Sie, ich 
Kommissar Hunter! bin schon völlig mit 
Ä Ä den Nerven runter! 


Hör zu, Schwester! Sag mir, wo du 
bist, oder gib Ruhe! Dein ewiges Katz- 
und-Maus-Spiel steht mir bis hier! 





Aber zur Sache, Herr Kommissar! Sie haben 
die Frau doch hoffentlich gefunden, oder? 


Glauben Sie mir, Herr Maus, ich bedaure 
es sehr! Aber zur Zeit fehlt noch jede 
Spur von ihr! Seien Sie versichert, daß ich 

alles daransetze, diese vermaledeite 


Die Streifenbeamten sind informiert,  T Geben Sie die Hoffnung # Danke, Herr 
und meine Jungs im Labor arbeiten rund | nicht auf, Herr Maus! Kommissar! 
um die Uhr daran, das Gift zu analysieren Halten Sie durch!  Bisspäter! I] 
und ein Gegenmittel zu entwickeln! | | 


Außerdem lasse ich gerade 
die Fingerabdrücke auf dem 
Glas überprüfen, aus dem 
Gräfin von Reutersbach 
getrunken hat! 
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Fr E - 
Ich kann nicht einfach tatenlos f Hm, und auf dem Weg dorthin gehe 
hier herumsitzen! Am besten sehe | Ä ich alles noch mal im Geiste durch! 
wenn ich was übersehen hätte! 
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„Also, ich saß wie Hergehört, Leute, ich habe gerade einen 
gewöhnlich in meiner Mordsfall gelöst! Die nächste 

Lieblingsspelunke Runde geht auf mich! 

und war ganz Ohr!" - 


# Prima! Für mich dann einen doppelten, Immer noch auf dem Bond-Trip, was? 
Franz! Geschüttelt, nicht gerührt! Harhar! Sag mal, hast du nicht ein paar Infos 
; zu über den Ex-Mann meiner Klientin fürmich? #& 
Ein übler Laden! Hier verkehrt ; | 
nur der Abschaum der Detektive, 
aber man ist im Gespräch! 





Hallo, Micky! Was dagegen, wenn ich mir'n Würde wohl nichts nützen, 
| Stuhl ranziehe und wir = 2 wenn ich ablehnte, stimmt’s, 
= Ricko? Setz dich schon! 


Hör zu, Kumpel! Ich arbeite Gut! Oben am Monte Penunzo lebt ein 
gerade an einer Sache, die zäh ist | reicher Knacker, weißt du? Und der hat 
wie eine Tonne Kaugummi! Wie wär's, eine Sammlung mit modernen Gemälden, 
wenn du mir hilfreich ans Bein trittst? | die aussehen, als hätten Heerscharen 

q Z ausgerasteter Affen sie fabriziert! 
Wie's der Zufall will, bin - 


ich zur Zeit ohne Auftrag! | u” Mijam... aber trotzdem sind die Dinger 
Worum geht's? Schieß los! / | allesamt unverschämt wertvoll! 


Du willst mir den Und weißt du, was passiert? Die Gemälde von dem reichen 
Klienten abwerben? Fatzken verschwinden einfach! Eins nach dem andern, zack, 
Na warte, du Lump! zack - wieder eins weg! Und weil er glaubt, daß die Diebe 

; - Lösegeld verlangen werden, ruft er die Bullen nicht! 
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Alle Wetter! Das ist ja eine echt 
Statt dessen wendet er sich an mich, scharfe Braut! Was macht eine wie die 
und ich schnüffle los! Jetzt kommt | denn in so einer üblen Spelunke? 
der Hammer! Am nächsten Tag hängen | n 
alle Gemälde wieder an den Wänden! Ach, entschuldigen Sie bitte! 
Ä = 5 Können Sie mir wohl sagen, ob ein 
Da kratze ich mich natürlich am ——=\ \ gewisser Herr Maus hier ist? Ich 


Kopf und grüble, wie das möglich Ko muß ihn dringend sprechen! 
IR au“ 


Das bin ich, mein Fräulein! 
Kommen Sie und sagen Sie mir, 
was ich für Sie tun kann! 


Ich heiße Runhilde, Herr Maus, und bin verheiratet! Nur zu, Micky! Über 
Mein Mann ist Graf Raimund von Reutersbach! Können meinen Fall können wir 
wir irgendwo unter vier Augen miteinander raden? später noch quasseln! 


= 





Nicht gerade sehr gemütlich hier! Aber Ihnen kann 
ich doch vertrauen, Herr Maus, oder? Ich weiß wirklich 
nicht, anı wen ich mich sonst „, wenden könnte! 


Natürlich, 
Frau Gräfin! | 


Hm, die Braut kommt mir irgendwie | Für Herrn Maus bitte das Übliche! 
bekannt vor! Aber mir fällt beim Und mir bringen Sie Mineralwasser mit 
besten Willen nicht ein, wieso! Aber sputen Sie sich, ja? 
h E Ä Hier, den Rest können 
Also dann, Ricko! Wir ! | Ha Sie behalten! 

sehen uns nachher, okay? 2 m 


Ach, es ist einfach furchtbar! Schluchz! Schnief! 
Mein Mann, Graf von Reutersbach, bekommt sicher einen 
Tobsuchtsanfall, wenn er das erfährt! 


Also, was haben 
Sie auf dem Herzen? 
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Schniefl Herrje, und jetzt sind mir 
auch noch die Taschentücher ausgegangen! 
& Würden sie mir wohl welche besorgen? 


Selbstverständlich! 
gleich wieder dal 


Wissen Sie, heute abend ist ein 
| wichtiger Ball, und da wollte ich das 
| Halsband tragen! Aber als das Telefon 
klingelte, habe ich es zur Seite gelegt, 
und nach dem Gespräch lag es nicht 
mehr auf dem Tisch! 
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' J-ja, danke! Schluchz! 
Es geht um meine Kette... 
ein Diamant-Halsband! 
Vorhin habe ich sie aus 
dem Safe genommen, weil 
ich wissen wollte, ob sie zu 
meinem neuen Kleid paßt! 


\ 


Hier! Jetzt 
erzählen 
Sie mal! 


Schluchz! Das Diamant-Halsband ist seit 
Jahrzehnten im Familienbesitz meines 
Mannes! Er darf nicht erfahren, daß man es 
gestohlen hat! Bitte, Sie müssen es finden! 
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Geld spielt dabei InOrdnung, %W Lag das Halsband in der Nähe 
keine Rolle! Hier aber zuerst eines offenen Fensters? War es 
haben Sie zweihundert benötige ich ‚ versichert? Wenn ja, wie hoch? 
| ‚Tabar er mehr Fakten! f Nun, es gibt zwar ein Fenster über \ 
dem Tisch, abar das war verschlossen! 

Hier ist ein Foto des Halsbandes! 


Es war übrigens nicht versichert, \ Ich werde den Tatort besichtigen 
Herr Maus! Wenn es um derlei Dinge müssen! Wo, sagten Sie doch gleich, 
geht, ist mein werter Mann, Graf von hat sich das Verbrechen ereignet? 

 Reutersbach, ein wenig altmodisch! 4 


In der Fürstensuite des 
Hm, verstehe... ' i Hotels Schickele! Mächten 
nettes Kettchen! - Sie auch eine Zigarette? 


Nein danke, ich rauche nicht! Nun ja, mein Raimund war gerade 
Wer hat alles einen Zimmerschlüssel? unter der Dusche! Und außer uns hat 
Und wo befand sich Ihr Mann? Ä keiner einen Schlüssel zur Suite! 





Herrje! Ich habe mich einfach nicht Me Versprechen \ ah En 
getraut, es ihm zu erzählen! Und die ‚kann ich nichts, Darauf stoßen 
Polizei habe ich lieber rausgehalten, } 1 aber ich werde tun, | 


; i l 
damit er's nicht doch noch erfährt! was ich kann! Bil 


ich flehe Sie an, Herr Maus! 
Finden Sie dieses Erbstück, und 
bringen Sie es mir so bald und 


Prost, Herr Maus! Auf Ihr 
Wohl und einen erfolgreichen 
Abschluß des Falls! 


Jetzt muß ich aber zurück auf die | 7 Hier, bitte! Nehmen Sie meinen 
Party, zu der mein Mann und ich Schlüssel zur Suite! Ich halte 
eingeladen sind! Wenn ich zu lange i Raimund auf der Party fest, so daß 
| Sie in aller Ruhe im Zimmer nach 
Spuren suchen können! 
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Ich kann's kaum erwarten, bis 
sie etwas gefunden haben! Wenn's 
recht ist, rufe ich Sie nachher in 


meiner Hotelsuite an! 


JE E 
| Schau an, sie hat dir also ihre 
| Zimmerschlüssel gegeben! Hähähäl 
an Die muß ja mächtig 


2 viel von dir halten! 


Aber gern, Micky, altes Haus! Ich 

hoffe, dir reicht die Info, daß heute 

Tea 7 abend gar kein Ball 
stattfindet! 
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Laß die dummen Sprüche, | 

"und sag mir lieber, ob wegen dieses 
Balls heute abend Juwelendiebe 
angereist sind! Dann löse ich für 
dich auch deinen Gemälde-Fall! 


> 


Tatsächlich? Hm... ach ja: dein Klient 
wollte Versicherungsbetrug begehen und 
hat kalte Füße gekriegt! Zufrieden? 


Ja, danke für den Tip! Gut 
möglich, daß das Ganze darauf 
hinausläuft! _ 





Sicher hat die Gräfin sich wegen des 
Termins nur geirrt! Das wird sicher eine 
andere Party sein, die sie gemeint 
hat! Aber jetzt auf ins Hotel! 


„Während du das hier liest, mein 
geliebter Feind, fließt bereits ein 
tödliches Gift durch deine Adem! 
Du willst den Grund wissen und wer 
ich bin? In meiner Suite im Hotel 
erfährst du mehr!" Gezeichnet.,.. 
„Die Frau in Zartrosa”! 


He, Micky! Der Rotschopf hat mir 
den Zettel hier in die Hand gedrückt! 
ı® Ich soll ihn 
daß sie ihn mir nicht | | 
selber gegeben hat! 


„Bald ist es mit 
dir aus und vorbei, 
Micky Maus! Der Tod 
_ ist dir gewiß!“ | 


O nein! Schnupper! l-ich hätt's 


wissen müssen! Meine Brause hat viel 


bitterer geschmeckt als sonst! 























Besser, ich gehe auf Nummer Sicher 
und lasse die Polizei das untersuchen 
und ihre Fingerabdrücke vergleichen! 


Aber das ist doch total verrückt! 
Ich kenne diese Person gar nicht! 
f\| Warum, um alles in der Welt, sollte 

! sie mich vergiften wollen? 









RE Mein Vorgehen dürfte klar 
ne Sue später sein! Zunächst muß ich die 
2er er & | Frau in Zartrosa finden! 


| Sei's drum! Womöglich hilft mir ja 

Wenigstens haben sie's ernst | dieses Streichholzbriefchen weiter, 
genug genommen und Kommissar das sie in der Kneipe liegenließ! 

Hunter aus dem Bett geholt! Nett von 

ihm, mir zu versprechen, daß er alles 
tun wird, was in seiner Macht steht! 


. Aber erst mal waren sie ja 
ziemlich ratlos! Es ist wohl 
angebracht, daß ich die Sache 
selbst in die Hand nehme! 
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Aber der Spur gehe ich lieber 
erst später nach! Jetzt wird's 
klüger sein, wenn ich haargenau 
die Anweisungen befolge, die sie 
auf dem Zettel übermittelt hat! 





Donnerschlag, das gibt's 


A Undkurz daraufim a 
! Hotel Schickele... ' doch nicht! Ist diese Person N 
AI Nee x 


A 


Sie hat durchaus Stil, das gebe ich zul Aber mein Geschmack 


ist es nicht gerade! Ihr Humor ist mir zu makaber! Täusche ich 
mich, oder steckt hinterm Hutband der Wachsfigur ein Zettel? 
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Tatsächlich, un 
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esteht durchaus Hoffnung! | 


Ich besitze nämlich ein Gegenmittel! 


" Hm, es klingelt? Das 
| muß die Gräfin sein, sie 
hat's ja angekündigt! 





desistwiedereine \W%/ „Im Laufe der nächsten 

Nachricht von ihr! „Willkommen, Micky! 
Gefällt dir deine Beerdigung? Ich dachte, 
es würde dir Spaß machen, dein eigenes 


Ende zu sehen! Bald ist as soweit!“ 












Fr TFT reNTT Sa 
Grundgütiger! Das ist ja der reinste 
Alptraum! Ich wünschte nur, ich könnte 
einfach aufwachen! 


SEE 
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Nun, Micky, wie gefällt dir das 
Spielchen? Es geht um Leben und 
Tod deinen Tod! Ich glaube nicht, 

daß du mir entrinnen kannst! 


Wieso tun Sie das, 
Gräfin? Ich habe Ihnen 
doch nichts getan! A 


Nimm's nicht persönlich, 
Schnüffler! Ich erledige nur 
einen Job! Und dar wird 
enorm gut bezahlt! 


| Sagen Sie mir sofort, wer Ihr Aber, aber! Wer wird denn gleich 
Auftraggeber ist, Gräfin! die Geduld verlieren? Liegt das etwa 
- —. daran, daß du dich nicht sonderlich gut 
fühlst? Die Benommenheit und die 
Schweißausbrüche... das macht dir 
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Ganz ruhig, 
Micky! Du mußt 
ihr noch mehr 
Informationen 
abluchsen! 


Du liebe Güte! 
Sie beschreibt 
meinen Zustand 
haargenau! 


Aber ich rate dir, dich zu beeilen! 


Dir bleiben nämlich höchstens noch 


zehn Stunden, kapiert? Klick! 


Nein, warten Sie! Sie können 
doch jetzt nicht auflegen? 





Möglich, daß sie mich gesehen hat! Dann 
käme eigentlich nur das Haus gegenüber in 
Frage! Am besten laufe ich rasch rüber! 













Gräme dich nicht, mein Kleiner! 


Du wirst bis zuletzt bei klarem Verstand £) 
sein! Nichts kann deine bestechende 
Logik daran hindern, das Gegenmittel 
schließlich doch noch aufzuspüren! 









N 


Verflixt! Ich frage mich, woher 
sie wissen konnte, wie's mir geht! 
\__ Ist sie vielleicht in der Nähe? 
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Das heißt... nein! Wenn es so war, 
ist sie schon wegl Ich stelle lieber 
hier ein paar Nachforschungen an! 
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Eee en we, ee 
Und wenn Sie mir jetzt nicht sofort 
sagen, ob eine Frau in Zartrosa der 
Mieter ist, werde ich handgreiflich! 


Al Und bald darauf beim Empfangschef... 


_ Bin 5 
! Wenn ich's Ihnen doch sage, mein 
Herr! Ausgeschlossen, daß ich Ihnen 
den Mieter der Fürstensuite nenne! 
Das ist uns strengstens verboten! j 








“ Nicht doch, mein Herr, bitte 
glauben Sie mir! Es war nämlich 
| n Mann! | N 






Ach ja? Immerhin geht es hier 
um Leben oder Tod! 


Wie sah er aus? Welchen J-ja, natürlich! Ich meine... klar sage 
Namen hat er benutzt? Hat er ich's Ihnen! Er war rotblond, hatte einen 
alles bar bezahlt oder per Kredit- Wanst und trug Cowboyhut und Stiefel! 

karte? Na los, ich will was hören! d %, - Ä - 


hat bar bezahlt! Mehr weiß 
ich wirklich nicht! 
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Tja, das war's! Pleite auf der 
ganzen Linie! Jetzt kann ich nur 
hoffen, daß ich in der Wohnung, in 
der das Licht ausging — gegenüber 
der Suite —, was finde! 


Seufz! Ich fürchte, das bringt 
mich auch nicht weiter! Am besten 
gehe ich in mein Büro und sehe nach, ob 
Kommissar Hunter sich gemeldet hat! 
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Aber erst muß ich den " Hör mal zu, du Ratte! Der reiche Kunde, den du mir 
Kommissar anrufen! Ich habe neulich so warm ans Herz gelegt hast, wollte mich 
ihm vers hen, mich jed eiskalt reinlegen! re ET 
ee er . Gib mir sofort die fünfzig Taler 


hal | melden! ’ j = 
Be Fe E er Vermittlungsgebühr zurück, sonst machst 
7 | Ä | du unangenehme Bekanntschaft mit 
Ki 


meinen Fäusten! Klar? 
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f K-kommt nicht wieder vor! Hier hastdu % F Werd bloß nicht frech, 
drei Zwanziger! Gib mir zehn zurück, | ja? Sonst vergesse ich 


in Ordnung? 
Läuft nicht, Kumpel! 


meine gute Erziehung! 
BESTE 
= \Die zehn Eier betrachte ich 





Nanu, ist das nicht Micky, da in Tut mir leid, Herr Maus, das Gift 
der Telefonzelle? Meine Güte, sieht % konnten meine Jungs noch nicht identifizieren! 
der aber elend aus! Warum mager $ Aber dafür haben wir aufgrund der Fingerabdrücke 
auf dem Wasserglas herausgefunden, wer diese 
? angebliche Gräfin von Dingsda wirklich ist! 


Es handelt sich um Rosi Rosfeld, Eine Sängerin? Vielleicht arbeitet 
eine Schnulzensängerin, die sich sie ja in dem Privatklub, dessen Name 
gern in der Unterwelt herumtreibt! auf dem Streichholzbriefchen... ah! 
Sie müssen durchhalten, Herr Maus, 4 ZI TE 47 
wir fahnden bereits nach ihr! F ER 
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Natürlich! Das Weibsstück 
im Pelikan war die singende Rosi, 
aber mit roter Perücke und jeder 
Menge Schminke! Kein Wunder, za d'un 
daß sie mir bekannt vorkam! Wi — uf 
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Sachte, altes Haus! Wer wird denn gleich \ 


zusammenbrechen? Erzähl mir lieber deine 
Probleme, und dann steht der gute alte 
Ricko dir beil 





Weißt du, ich hab’ nämlich von 


der Sache mit Rosi gehört! Offenbar bist | 


du es, den sie vergiftet hat! Wenn du 
willst, helfe ich dir, sie zu finden! 


4 
A D-du willst mir hellen? Also gut, 


| 4 ich bin wirklich auf jede Hilfe 
un\angewiesen, die ich kriegen kann! 
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[| wäre zum Beobachten einfach 
ideal gewesen! Vielleicht 
finden wir noch Spuren? 
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Na, so was! Dann 
hat Rosi sich also mit 
einem diekbäuchigen 

Cowboy eingelassen? 


Und nach langen | 
Erklärungen... 


Genau, Ricko! & 
Und ich wette, die beiden haben 
mich im Hotel beobachtet! Komm, N 
fahren wir schnell dorthin! 6. 






Übrigens fühle ich mich reichlich 
schwach, Kumpel! Wenn es hart auf hart | 

geht, muß ich mich ganz auf dich 
verlassen! er 









Na klar, mein Alter, 
ich lasse die Muskeln 





Wenn ich mich nicht irre, müßte 
man von dem Zimmer da hinten direkt 
in die Hotelsuite sehen können! 

- 
/ Nichts wie hin! 
Ich kümmere 
mich darum! 





" Soein Pecht Y Trittzur Seite, altes \ .. mit dem ich noch jede: 
| Die Tür ist zu! Haus! Ich habe einen Tür aufgekriegt habe! 


Sum,  Spezialschlüssel... 


_ Bleib dicht hinter mir, Achja, und wo? Nur die Ruhe, Ricko, 
| Micky! Womöglich verstecken und steck gefälligst das Schießeisen wieder 
| sie sich hier irgendwo! | m Ein! Die Wohnung ist leerer als leer! jJ 


FE 


Moment, ich war wohl etwas voreilig! Y FT Tatsächlich, die Streichholzbriefchen 
Könnte es sein, daß ich das hier kenne? gleichen einander wie ein Ei dem anderen! 
Also war die Frau in Zartrosa hier! 
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Aha, ich hatte recht! Ihr Lippenstift 
hätte rote Spuren hinterlassen! Aber 
hier ist absolut nichts zu sehen! 


| Hier liegen ja eine ganze Menge 
Zigarettenstummel rum! Ich glaube nicht, 
daß sie die alle geraucht hat! 

















Das heißt, sie hat sich nicht Schon gut, vergiß es! Jetzt sollten 

allein im Zimmer aufgehalten! Um [wir mal diesen Privatklub aufsuchen! 

| wieviel wetten wir, daß es sich Mein Gefühl sagt mir, daß wir unser 
bei ihrem Begleiter um den dick- \Gangsterpärchen sicher dort finden! | 
bäuchigen Cowboy handelte? | Pa | 


T Klare Sache! 
Also nichts 
wie hin! 
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Nein, ich gehe allein! Du mußt den 
Hausmeister wecken und herauskriegen, | 
ob vielleicht irgend jemand fürde PM 


_ Benutzung der Wohnung bezahlt | 


Der Privatklub ist gerade mal einen 
Häuserblock entfernt! Komm so schnell 
| es geht nach, Ricko! Ja? 


@ 25 





| Wenige Minuten - Grmpfl Typen wie dich sehen wir hier 
später... | | gar nicht gern! Mach bloß, daß du wegkommst! 
, . 
'Oha, schlechtes Timing! Das ist Bruno Blümchen! 
Er war der Leibwächter eines Gangsterbosses, den = - 
z ich vor Jahren mal hinter Gitter gebracht habe! fJ 
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"Man kommt 
nämlich allzuleicht 
| ins Stolpern! 
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Hör mal, Ricko, das war ja echt nett ' Und jetzt laß dich nicht so lange 
| von dir, aber spiel bitte nicht den Coolen! bitten! Was meinte der Hausmeister? 
| Ich will keinen Arger! | Hat jemand diese Wohnung gemietet? 


Na ja, war gar nicht Be 
a 


einfach, den Mistkerl 
zum Reden zu bringen, 
Tara weißt du? 
h“ { 


Aber schließlich hat er doch geplappert wie ein 
Wasserfall! Erzählte was von einem fetten Cowboy, 
der ihm fünfzig Piepen für die Nacht geboten hat... 

wenn er den Mund hält und keine Fragen stellt! 
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He, kennt einer von euch 
zufällig eine Schönheit 
namens Hosi Rosfeld? 


€ 


Sagt's nicht weiter, 


Mal überlegen! So ähnlich  NIEN 
aber ich bin Rosil 


hieß meine sechste Frau... 
oder war's die siebte? 








“Y Tisch ab, Kumpel! 
Merkst du nicht, daß 
du uns störst? 


ICE 





| Na warte, du miese Krötel 
| Was fällt dir ein, uns das Spiel zu 
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Schluß, hört ihr? Keine 
Schlägereil Ihr ruiniert mir 
noch meine Möbel! 
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Bloß weg, für so etwas habe ich 
keine Zeit! Ich muß mich wieder 
bei Kommissar Hunter melden! 
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I | Als der Tag anbricht... 





Tut mir leid, Herr Maus! Unsere 
Computer haben drei verschiedene 
Wohnsitze von dieser Rosi Rosfeld 
ausgespuckt, aber bei keiner der 
Adressen wohnt sie mehr! 
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Na ja, und das Gift in Ihren 
Adern konnten wir leider noch 

















Ubrigens, äh, habe ich mir die 
Freiheit genommen, Ihr Telefon 
anzuzapfen, damit wir Anrufe von 
Hosi zurückverfolgen können! 






en 
? Nun, in dem Fall... vielen Dank 
für die Hilfe, Herr Kommissar! 
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F Ächz! Ich bin sicher, daß Rosi und der 
Cowboy nur vorgeschoben sind! Am 
besten gehe ich mal meine Akten durch! 
Vielleicht entdecke ich ja jemanden, der klug 
und sauer genug ist, sich dafür zu rächen, 
dal3 ich ihn einmal eingebuchtet habe! 


= 1 2 
Fi 







altes Haus! Dein 
Kumpel Ricko! 
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Ich hab’ die Sache hier geregelt! 
Und dabei habe ich auch den Namen 
arausg 


Knut Pietsen! Die haben hier 
mächtig Respekt vor ihm! Kommt 
öfter zum Zocken in den Klub! 
Wo er wahnt, weiß keiner! 
ee“: ee” er” De” Fi „äh 
Hm, ich glaube, den Namen 
kenne ich! Gute Arbeit, Ricko! Jetzt 

versuch bitte, seine Anschrift 


er 27) 
Y4 
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N | Ö nein, das verflixte 
die Zeit Gift wirkt also schon 
un _J auf mein Gehim! Über 
Knut Pietsen kann ich in den Unterlagen 
nichts finden, aber wieso fällt mir diese 
Person erst jetzt ein? 


Toll! 
Sag schon! 


Durchaus möglich, daß ich über diesen 
Pietsen eine Akte habe! Vielleicht steckt 
er ja hinter der ganzen Sache? Wenn 
ich auch nicht wüßte, wieso! 


Marlis Mamba, auch bekannt 
als Schwarze Witwe! Ziemlich 
wahrscheinlich, daß sie der 
heimliche Auftraggeber ist! 





Alles, was recht ist! Die Damehat Sie war einer meiner ersten Fälle, und 
vor einiger Zeit in Entenhausen ganz schließlich kam es zu einem Riesenprozeß, 
schön für Schlagzeilen gesorgt! | bei dem sie lebenslänglich bekam! 











| „ch trat als Hauptbelastungszeuge auf, weil 
ich dabei war, als sie ihren neuen Ehemann 
Thaddäus Tropf um die Ecke bringen wollte!“ 






| Ach, Schatz! Seit ich dich kenne, bin ich 
M__die glücklichste Frau auf der ganzen Welt! 


Seufz! Und dich zur Frau zu 
haben, macht mich zum glück- 


) lichsten Mann auf der Welt! 2 
\ I WERD 
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„Ein Verwandter ihres früheren Gatten hatte mich 
angeheuert, damit ich sie auf frischer Tat ertappe! 
Und das machte sie mir nicht allzuschwer!“ 


Allerliebste Heidrun! Laß uns jetzt 
zur Feier unserer Hochzeit mit einem 


Gern, hochverehrter Gatte! Dein guter 
Geschmack soll unser Leben bereichern! 


N SAN! 


#  — 
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Nichts lieber 
als das! 


Ehsschließung Herzinfarkt!“ Kein Mensch wird auf die 
Idee kommen, daß ich den häßlichen alten 
Knacker ganz einfach vergiftet habe! 


Huch! Nun ist mir 
doch tatsächlich 

mein Lieblingsohrring 
heruntergefallen! Wärst 
du bitte so gut, ihn mir 


\ 


san Amon 





Du nimmst mir 
| Und jetzt trinken wir auf | das Wort aus dem 
\\unser gemeinsames Glück! / Mund, Liebling! 


Halt, Herr Tropf! 
Sie dürfen davon 
nichts trinken! 


" Ihre ach so liebende Gattin hat den Champagner Natürlich! Was wohl sonst? 
__ nämlich vergiftet! Ein Markenzeichen von Marlis Mamba | Wer zum Kuckuck sind Sie? 
| DIE iu alias „Schwarze Witwe‘! 
Wie bitte? Ich glaube — 


beinahe, hier liegt ein Irrtum ul 
vor, mein Herr! | 


Er? 


A 


AND 


Gestatten, Wissen Sie, Herr Tropf, Ihre werte Gattin ‚Was fälltihnen N 
Micky Maus! 4 ist nämlich nur hinter Ihrem Vermögen her! ein, mich dermaßen 
| Ich ermittle 7 Genau wie bei den neun anderen = zu verleumden? 
gegen Sie! A Ehemännern vor Ihnen! 





„Aber sie konnte mir nichts vormachen! Na warte, Micky Maus! Das wirst 
Ich wußte Bescheid und rief Kommissar Hunter du mir eines Tages büßen! 
an, der sie dann abführte! Als Beweisstücke | ” 7 
dienten das Glas Champagner und der OÖhrring!" | Fi 


Tut mir wirklich sehr 
leid, Herr Tropf! 


Br 


„Ich gab nicht viel auf ihren Racheschwur, zumal' 
der Richter sie zu lebenslänglicher Haft verurteilte! 
Es war ihr wohl kein besonders großer Trost, daß sie 
als äußerst wohlhabende Frau in den Bau wanderte!“ 


Glaub nur nicht, daß du 
ungeschoren davonkommist, 
Micky.Maus! Meine Rache 
wird fürchterlich sein! 


Die Sitzung ist hier- 
mit geschlossen! | 
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Wenn mich nicht alles täuscht, dann Und eine 
sitzt die Schwarze Witwe ihre Strafe im halbe Stunde 
Entenhausener Frauengefängnis ab! Am später... 

besten rufe ich die Direktorin an und = 


Bitte hier entlang, Herr Maus! 
Die Gefangene Mamba erwartet Sie 
bereits im Garten unserer Haftanstalt! 
Dort arbeitet sie nämlich am liebsten! 


Wäre es möglich, 
unter vier Augen mit 
ihr zu sprechen? 


7° m u / Da schau her, wenn das nicht der große Detektiv \ 
un 0 Sy Micky Maus ist! Deine Gegenwart ehrt mich, Kumpel!l 
. BP a Aber du siehst nicht besonders gut aus! Könnte es 


sein, daß du dir einen Schnupfen eingefangen hast? 


27 Spardirdeinen” 
ui Sarkasmus, Marlis! 





Ich weiß genau, daß du | Tja! Ich gebe zu, daß ich die Sache ausgeheckt 
mich hast vergiften lassen! und auch finanziert habe, aber ich werde mich 
Aber wie war dir das vom 

Gefängnis aus möglich? 


Du bist mir schon ein Racker! Wolltest = Ach, ich Dummerchen! Da habe ich doch \ 
mich aushorchen, stimmt’s? So leicht glatt vergessen, daß du überhaupt keine 
geht das nicht! 17 S 


h brauchst! Bald wirst du genug haben — 
Hier! Wie wär's b ) | 
[ mitainem hübschen und zwar auf deinem Grab! Hahahal 


Strauß Blumen? 


Mach's gut, altes Haus! Allerdings solltest 
du dich nicht mehr so anstrengen, auch wenn du 
| sicher schon weißt, daß jemand in Entenhausen 
ein Gegengift hat! Wer das wohl sein mag? 


Ein Jammer, daß ich dir nichts 
| Genaueres sagen kann! Tschüsil |} 





Sie will nicht reden, aber das 
habe ich erwartet! Vielleicht hilft es mir 
weiter, wenn ich mir zeigen lasse, wer 
alles d 


Natürlich! Er heißt Larius Lauer! 
Angeblich schreibt er die Biographie 
der Schwarzen Witwe und benutzt als 
‚Grundlage ihre.zahlreichen Tagebücher! 


Yalh j 


FE, 
Ka “L ELLE i 


haben Sie die zufällig 


Schau an! 
Es gibt da 
also einen 
Reporter, der 
immer wieder Interviews mit ihr führt? 
Ich nehme an, daß sein Name in den 
Unterlagen vermerkt ist? 


Und als man sorgfältig 
die entsprechenden 
Akten gewälzt hat. 


Tatsächlich? 


Diese Tagebücher, Was denken Sie 


| denn, Herr Maus”? 
Wir haben hier ein 


| a 
unter Verschluß‘ A Motto: „Alles muß 


Die Tagebücher sind dort drüben im 
Schrank! Herr Lauer hat hier Stunden 


, Zeit ließen, täte ich das 
auch ganz gern! 
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Stöhn! Mir wird ständig Gerade diese Bände fehlen! 
„Jschwummriger! Hier steht, daß Ich halte jede Wette, daß Larius | 
sie ihre Gifte und Gegengifte | Lauer sie aus dem Gefängnis 
in den Bänden 12 und 13 | geschmuggelt hat! 
aufgeführt hat! 












Du meine Güte, jetzt verstehe ich! 
Knut Pietsen und Larius Lauer sind 

offenbar ein und dieselbe Person! 
Kein Wunder, daß ich Pietsen in den 
Unterlagen nicht finden konnte! 


Q — 


Sagen Sie, Frau Direktor! Dieser Reporter 
namens Lauer, können Sie mir den näher 
T schildern? 





Na ja... groß und reichlich 
übergewichtig! Er trägt einen 
Cowboyhut und Lederstiefell 











Hören Sie, Frau Direktor, ich muß diesen f Es gehört zu unseren Pflichten, 
Reporter namens Lauer so schnell es geht uns die Besucher genau anzusehen! 
finden! Wissen Sie zufällig, wo er wohnt? Lauer, wohnhaft Dattelgasse 9! 


Ja, das steht 
in den Akten! | 


Spielen Sie nicht die Unschuld vom Lande! 
Sie wissen ganz genau, wer ich bin! Und ich 
weiß, daß Sie und eine gewisse Rosi Rosfeld 


Ä Ganz recht, mein 
il Name ist Larius 
- = Lauer! Und mit wen 


= habe ich die Ehre? , Mm 


He, Augenblick mal! 
Ich habe echt nicht die 
geringste Ahnung, 
wovon Sie sprechen! 


AZ 


ig Für Ihre Unverschämtheiten 
habe ich keine Zeit! Machen 
Sie, daß Sie hier wegkommen! | 


ZT 
Tag 


Ach, wirklich? 
Nette kleine Giftküche, 
die Sie hier haben! 


Wissen Sie, 
eines wüßte 
a ich doch 
ganz gem! Ist Rosi Ihre Freundin, oder 
arbeiten Sie einfach nur auf Wunsch der 
Schwarzen Witwe mit ihr zusammen? 


Puh! Jetzt, wo ich den Kerl gesehen 
habe, kommt er mir irgendwie bekarint 
vor! Wenn mir nur nicht so slend wäre! | 

Vielleicht weiß Prof, Grabewohl Rat! 


DE 
“SE 
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Danke, vielleicht später! 
Hier steht, daß Larius Lauer 
beim Kurier gearbeitet hat! 

Ein echter Volltreffar! 


DV, 


Kurz darauf, in der Stadtbibliothek | 
bei Prof. Gregor Grabewohl... 









| Danke, daß du mir den Almanach ' 
des Entenhausener Kurier aus dem 
Regal geholt hast! Ich bin leider 

schon zu schwach, um ihn zu heben! 4 








Im Ernst? Also, da weiß ich ein 
Gegenmittell Wie wär's mit einem 
Tee? Der 






zug 







1 


\ 






em 





Er hat schon als Volontär 
über die Schwarze Witwe berichtet, 
und von ihm sind die Prozeßberichte! 
Also daher kenne ich ihn! 






Nein, vielen Dank! Im Moment mag ich Nicht wahr? Jede Wette, daß er auf diese 

wirklich keinen Tee! Hier steht. daß er Weise der Schwarzen Witwe verfallen ist! 
später regelrechte Lobeshymnen auf Aber mir Ist eingefallen, was ich tun kann! 
ihr Genie verfaßt hat und dann dafür | Ich muß sofort zum Hotel Schickele! 

= gefeuert wurde! 

Tz, tz! Unglaublich, 
was es alles gibt! 





Ich glaube nicht, daß Lauer das Gegenmittel hat! 
Die Frau in Zartrosa hat mich schließlich immer wieder 
aufgefordert, sie zu finden. Und seit meinem Besuch im 
Gefängnis weiß ich, daß Marlis Mamba dahintersteckt! / 
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Mein Instinkt sagt mir, daß 
sie mich mit meinen eigenen 
Waffen schlagen will! 





Eigentlich hätte ich auch gleich darauf kommen können! Stimmt genau, da ist das 
Der Mantel der Wachsfigur hätte es mir verraten müssen! Etikett! Am besten rufe ich 

Marlis hat's echt fertiggebracht, die Rosfeld dazu zu den guten Mann gleich an! 
bringen, ihn bei meinem Schneider anfertigen zu lassen! | 


u RT 





Aber anscheinend Nichts zu machen, Jetzt bin ich total verratzt! Das 
führt das in eine Herr Maus! Wissen Gaunertrio ist mir einfach ständig 
Sackgasse... Sie, die hübsche eine Nasenlänge voraus! Was nun? 
rothaarige Frau, Ich kann genausogut aufgeben! 
die den Mantel bestellte, hat damals bar _— 
bezahlt und keine Anschrift hinterlassen! | 
Tut mir wirklich leid! 


Seufz! Fragen kostet ja zum 


Glück nichts! Vielen Dank! 





Nein, wo ein Wille ist, ist auch Am besten gehe ich ins Polizeilabor! 
ein Weg! Selbst wenn mir nur noch Vielleicht haben Kommissar Hunters Leute 
eine Stunde bleibt, bis das Gift inzwischen herausgefunden, wie man das 
Gift in meinen Adern eliminieren kann! 


- 
Na endlich! Ich habe schon in der ganzen altes Haus! Ich nehme an, 
Stadt nach dir gesucht, Micky! Einer meiner er hat deine Autotelefonnummer! Bis 
Informanten hat mir versprochen, mich wegen er sich meldet, kannst du mich ja zu 
Rosi Rosfelds neuer Anschrift anzurufen! \ Hunters Dienststelle fahren, okay? 


Ist mir ein Vergnügen! Und wenige ' Bleib im Wagen, Ricko! \ 
Halt dich gut fest! | | Augenblicke Ich schaue nur, wie weit 
- Hunters Leute sind! 





Was soll das heißen, Ebermann? N Ich bitte Sie, Herr Kommissar! Es handelt 
Wieso sind Sie noch weit davon ent- sich hierbei um ein äußerst exotisches Gift, für 


Aber natürlich! Wieso zum 
Kuckuck bin ich nicht früher auf 
den Gedanken gekommen? 


Flugs wählt Micky 

die Telefonnummer | freue ich mich, mal 

| der Expertin.. wieder von Ihnen zu 
hören, mein Junge! 
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hit! 


Wozu kenne ich schließlich 
Miss Marbles! Sie ist eine absolute 


_ Kennerin aller Sorten von Gift! 


Leider ist der Anlaß nicht sehr 
erfreulich, Miss Marbles! Mir wurde 
ein Gift verabreicht, das mich 
binnen zwölf Stunden tötet! 














Ach du Schreck! Könnte es sein, daß Ihre Zunge 
pelzig ist und Ihnen die Hände und Füße kribbeln? 
| Leiden Sie an Benommenheit und Schweißausbrüchen 






Genau! Woher wissen 
Sie das, Miss Marbles? 







Ich fürchte, es handelt sich um ein 

Gift, das zur Zeit sehr in Mode ist! 
\Wulare, das Derivat des Wula-Strauchs, 
eines ostindischen Schattengewächses! | 


Die Wirkung ist zwar tödlich, 
aber noch besteht Hoffnung! Selbst 
wenn Sie das Gegenmilttel erst im 
allerietzten Moment einnehmen... 








Nichts zu machen, Herr Maus! \ 
| Meine Leute sagen mir, daß sie 
frühestens in zehn Stunden ein 
N Gegenmittel extrahiert haben! 


...wird sich die Wirkung 
umkehren, und Sie sind im 
Handumdrehen gesund! 











/ Danke, Miss Marbles! 
Sie machen mir wirklich Mut! 

Ich gebe die Infos gleich an die 

Leute im Labor weiter! 


wissen doch ganz genau, daß ich 
keine zehn Stunden mehr habe! j 





Herrje, was mach’ ich jetzt? Ich kann nur | Ja, alles klar, Piwi! 
hoffen, daß Ricko etwas erfahren hat! Ich habe verstanden! 


Bingo, altes Haus! Rosi Rosfeld wohnt | Egal! Ich muß ihnen vorgaukeln, daß 
ganz in der Nähe, in der Dattelgasse 9! das Gift mich erledigt hat! Beam! 
v - = - - RE = E . ö 

Wie bitte? Abef das ist doch haben sie das Gegenmittel irgendw 


| I bei sich im Haus! Fragt sich nur, wo! 
Bus BE die Adresse von Larius Lauer! h I 

y.1ız 

F | 


Halt mal kurz an, Ricko! Aber laß 
den Motor laufen! Ich muß mir nämlich 
im Schönheitssalon etwas besorgen! 
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 Aufmachen, Lauer, hast \ 
du gehört? Sonst schlage 
ich die Tür ein! 


Schon wieder da! Unterwegs erkläre 
ich dir alles, altes Haus! Aber jetzt drück 
erst mal kräftig auf die Tube! 





Grundgütiger! m Keine Fisimatenten! Ich bin Ricko, der Partner von 
Was ist denn los? A Micky Maus! Her mit dem, 
hg deine g P— 


Wenn mein Kumpel ins Gras beißt, bist du 
dran! Also komm rüber mit dem Mittel! 


„L-laß gut sein, Ricko! 
Achz! Für mich... örks... 
ist's endgültig zu spät! 





Deine Angebetete? Mir egal, 
Junge! Ich will nur wissen, ob's 
ein Gegenmittel gab! 


f Großartig, Micky! Schau, wir haben’s \-, AN 
geschafft! Hier ist das Gegenmittel! 


yzyzma ® 
Mi Fi 









\/ Geschieht dem miesen ' 
Schnüffler ganz recht! 
Wieso legt er sıch auch 





' Elende Ratte! 
1 Hast du jetzt 
erreicht, was 
du wolltest? 











enn du dich selbst überzeugen 
en davon ist drüben im Kästchen 


Na los! Stürz es 
runter, sonst machst du 
noch den Abgang! 

















Was? Du hast 
mich ausgetrickst! 


Finger weg von dem Zeug! Wird's bald? Wenn das die Schwarze 
Witwe erfährt, macht sie uns allesamt den Garaus! Glaubst 
— du wirklich, daß ich das zulassa”? 





Guter Trick, was, Rosi? 
So schlecht ging's mir noch 
gar nicht! Und jetzt fühle ich 

mich schon besser! 















Ich denke, es ist an der Zeit, die 
|Palizei zu rufen! Im Knast könnt ihr dann 
die nächsten Jährchen von Geld und 

vergeblicher Liebe träumen! 


Geschieht euch ganz recht! Wie kann man 
nur bei so einem üblen Plan mitmachen? 














Allerdings, Ricko! Und ich muß 
zugeben, du hast mir echt das Leben 
gerettet! Ich wünschte, ich könnte es 
dir irgendwie vergelten! 
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Tja, Micky! Ich weiß, daß du 

meine Methoden nicht besonders 
schätzt, aber sie funktionieren, und 

| das ist doch was, stimmt's? 









Ach, das war doch gar nichts, altes ' 
Haus! Aber wo du's gerac erwähnst... 
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...wie wär's, wenn du mir bei meinen 
Fällen ab und zu einen Tip gäbst? Ohne 
dich wäre mir nie klargeworden, daß 
mein Klient mich reinlegen wollte! 














Null Problemo, 
mein Freund! 





Aber ich bestehe 
darauf, daß du deine 
Klienten nicht mehr 
reinzulegen versuchst! 


Ächz! Mir wär's lieber, du hättest dich nicht so rasch erholt! 
Für einen Durchschnittsschnüffler wie mich bist du einfach zu taff! 


en Inn) Ei 
rer 





Es Ist Sonntagmorgen in 
Entenhausen. Noch liegen die 
meisten Bürger der Stadt in den 
Feder und schlafen sich aus 


ILL 





Unter denen, die um diese Zeit noch tief 
und fest schlafen, ist auch Donald, 
der größte Schnarcher weit und breit! 


ter Knabe! Onke Huch! i 
icher wartet schon! Ikea 5 one Br 


eufz! Auf, alte 

Dagoberts Geldspe 

Da müssen heute noch viele 
Münzen poliert werden! 





Stöhn! Das darf nicht wahr 

sein! Ich hab! tatsächlich ver- 

gessen, den Wecker aus- 
zuschalten! | 


Ich habe Daisy versprochen, 


daß wir heute ein Picknick machen! | 


Deswegen hatte ich auch den 


Bahl Was reg’ ich mich auf! 


Ich versuche, lieber wieder 
einzuschlafen! 


Heute ist nicht irgendein Sonntag! \ 
Heute ist doch der 
Sonntag! 


Stöhn! Diese 
verflixte 





Ich muß mich sputen! . = Ich hoffe nur, 
Da bleibt keine Zeit zum daß ich nichts Wichtiges FF 
Jammern! «1 52 vergesse! E 





Das wäre geschafft! 


„bevor sie noch 
Und nun schnell zu 


unruhig wird! 


a 















Guten Tag, IN BEZ Grmpf! Natürlich! Unpünktlich auf 
\\ liebste Daisy! aa 1 die Minute! Ich dachte schon, 
Bra Fan .ı nd Au hättest unser 1 
= - ZU SR En t la» Picknick schon wieder 
— # % 4 4 be, Y ‚E 
As = el 2a 


Na, hör mal, 

ich doch nicht! Ich bin die 

Zuverlässigkeit in Ä 
Person! 


Das ist doch kein Grund, sich 
aufzuregen! Ich meine... dann 
essen wir eben doppelt soviell 


Dann erklär' mir mal, " Ach, äh... 
was du da in dem Korb hatten wir 

hast! Wir hatten doch Be Br 

ausgemacht, daß 

ich mich um 

ed das Essen 

& kümmere! 


Das wird bestimmt ein 
\ herrlicher Tag! 


Gefällt dir das 
Plätzchen? 


BE / jalHier 





Ach, wie ist es doch schön, 
im Gras zu sitzen, den Stimmen 


der Natur zu lauschen und... 


| Typisch für dich, 
daß du wieder nur 
ans Essen und ans 

Faulenzen denkst! 4 


Äh... das kommt von der 
frischen Luft! Die macht 
mich einfach hungrig! 





\ 


Ken, En — 
 . 


Magst du noch 
‚eine Scheibe Brot? 





..und den Grmpf! Sehr " 
Picknickkorb 4 poetisch! | 


Na schön! 
Essen wir eine 
Kleinigkeit! 





Mögen würde ich schon, 
aber... ich fürchte, 
sie geht nicht mehr 

rein! Hihil 





Wie du willst! Dann pack’ 
ich sie ein.. 


N) 


Hier draußen, weit weg vom Smog der 
Stadt, gibt es noch einen klaren 
Himmell 
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„und setze mich zu dir, 
um die Landschaft _ 6 


Wo du recht hast, hast du recht! 
Das ist wirklich ein herrlicher 
Anblick! : 


Na ja, die Aussicht ist zwar 
herrlich, auf die Dauer aber 
eben auch ein bißchen 





Hast du das gesehen? W%f Das weil) 
Wa-was war das? | B ich nicht! | | 


Ja! Was auch immer 
das war, es ist offenbar p 
Bar, gelandet! / 





Ja... aber 
vorsichtig! 


u f - 5 En 
T = ! = ‚r ur . 
BEE = | 7 ’ y 
Das ist ein 
Meteorit! 












Puh, da haben wir aber Glück 
gehabt! Stell dir vor, der wäre 
uns aufdenKopf x 
gefallen! 






Der Meteorit 
fängt an auf- 
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| Genau! Und wie es 
aussieht, ist er halb 
verhungert! 


...ch glaube fast, das ist 
ein Außerirdischer! 





Ich hole das, was von 
unserem Picknick übrig- 
geblieben ist! 





Was für eine Frage! Aber... äh... wenn | Red doch keinen / He, Kleiner! 
Ich werde das es nun bösartig 
Wesen damit fütten!/ \ ist? Was 


{ Ja, das ist was zum Essen! | Hihi! Ich wußte doch, 
Und es schmeckt - \ daß du so was magst! 


f Was hab’ ich gesagt? Er ist ganz 
harmlos! Nach der langen Reise, 
die er hinter sich hat, hatte er 

nur schrecklichen 





..Was machen wir mit dem 
Kerl, wenn er sich voll- 
gestopft hat? 


I Wir wissen doch gar nichts 

I über ihn! Wir können ihn doch 

| nicht einfach behandeln wie 
ein Haustier! 


Wenn wir wen zu Hilfe holen, 

müssen wir den Kleinen 

allein lassen! Und wenn R 
er sich nun 


Y Dummerchen! 


Natürlich 
nicht! 


| Na, wir nehmen 1% Was? Das 


ihn mit nach geht nicht! 
Hause! | 


| Denk doch mal nach! Siehst ' 


du hier irgendwo ein 
Telefon? — 





Natürlich könntest du ein 
Telefon suchen, und ich 
bleibe inzwischen 
hier und passe 


Laß uns unsere Sachen B 


zusammenpacken... 


Wir tun, wie du gesagt hast! 
Aber wir sollten vorsichtig 
sein, auch wenn er bis jetzt ' 
ziemlich ruhig ge- 
blieben ist! y= 


„und wenn wir zu Hause 
sind, suchen wir uns 
jemanden, der uns _ 


IB 
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Er scheint keine große Lust 
zu haben, in dein Auto zu 


steigen! 





sieh mal, was ich ee FE... An Appetit 
nhierhabe! , 3 u Ä mangelt es dem 
P \ =) Burschen jeden- 
falls nicht! 


Nach unseren Schätzungen 
muß sich der Landeplatz etwa | 
hier befinden! r 





Richtig! Das Objekt, das wir im 


Teleskop gesehen haben, 
- muß da drüben nieder- 
& mi 
„ 


Hm! Das sieht “ Aber er ist hohl! | Unwahrscheinlich! Aber wir 
| aus wie einganz | Vielleicht war da etwas suchen auf alle Fälle das 
| normaler Meteorit! ZU eingeschlossen! A R Gelände ab! 


Dann bringen wir den Meteoriten Wird gemacht, 
ins Labor! Da können wir ihn ganz Professor! 
in Ruhe unter- 
suchen! 
















Das scheint mir lediglich einer von den 
vielen Himmelskörpern zu sein, die 
jedes Jahr in die Erdatmosphäre 
eindringen! Ich glaube nicht, 
daß wir uns Sorgen machen 

müssen! 








Da wären wir | 
wieder! 





sind Sie sich daso sicher, 
Herr Professor? Kin 


Warum kommt ihr '@ 7m | Daran ist unser neuer 
denn schon y Bekannter schuld... 


Wer ist das? 
” Da staunt ihr, was? * 


Wir werden euch gleich | 
die ganze Geschichte 


a, 
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Jetzt wißt ihr | A Der sieht aber 
—\% Bescheid! I nett aus! 
, ir / 4 F = 


5 ' Ta IE - -_ a 
= en, . 7 
u Du . u. - 
- } | 


he wo san, | | Er ist in die Küche )( Meinst du 
er denn hin? /, = gelaufen! | Stwa... 
u | 





Schau nur! Hier 
hat'seine große 
uswahl 


Erledigt! Die Polizei wird die 
' Sache dem Entenhausener 





Wasistdenn Tee 
Mr passiert? 


Behaltet ihn im Auge! 
Ich gehe mal eben , 
telefonieren! 


Die schicken dann bald 


& | 
jemanden vorbei, der... 


7 Dieses Wesen hat gerade 


alle Lebensmittel aufgefuttert, 


| die wirim Kühlschrank 










Onkel 
Donald! 


N 


En 





Schluck! Der scheint V Da kann ich 
ja wohl ein Loch 1 dirnur bei- 


im Bauch | —, pflichten! 


zu haben! 


Kreisch! Mein schönes 
Tischtuch! Laß das! 





Kommt mal mit und 
seht euch an, was er 
jetzt vorhat! 


| Das scheint ja ein 
4 | fichtiger Allesfresser 
I zu sein! Wenn 
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Mampf! 
Schluck! 


Hör auf damit, a Hör zu! Ich sag's nur einmal: Du wirst 
du Vielfraß! dich nicht an meinen Möbeln vergreifen! 


Kapiert? 


Und auch nicht an 
meiner Mütze! Grmpf! 
Her damit! 
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| He!lch finde das 
\_ überhaupt nicht 4 





Wir müssen ihn unbe- Das hierist | 
dingt einfangen, _ das Haus! | 





Ich mache auf! Behaltet \ 


_ Ihr dieses Ding 


Ja, der bin ich! Genau! Ich bin hier, Seien Sie will- 
Kommen Sie vom um den Alien kommen! 
„ Weltraum-Institut? | ar 





u | er 
Bitte sehr! E ß 0) 
gehört nn Ja © 


Ächz!Laß 
den Teppich 
los! j 















Schon gut, schon 
gut! An die Arbeit, 
Leute! 


Das erkläre ich Ihnen Y 
später! Fangen Sie 
ihn bloß erst 
mal ein! 









| S. I 
EDER 


fi 





Sehr qut! So können wir ihn in 
unserem Wagen _ 
mitnehmen! .o rg np GET 


LU 


— 












Das können Sie 
| mir alles im Institut 
erzählen! Bis _ 


Und Sie folgen uns bitte | 
mit Ihrem eigenen Auto! noch! Da gibt 
Sie müssen mir berichten, as was, was 
wie und wo Sie ihn z Sie wissen 

gefunden haben! sollten! 


IE 





gelassen, ihm von der Gefräßlig- ‘x | 
keit dieses Wesens zu erzählen! 
„„ Hoffen wir das Be 
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Und Sie beide komm 
bitte mit mir! 


..Zzuällererst 
müssen Sie etwas 
ganz furchtbar 
Wichtiges 

_ wissen! 


Bringen Sie ihn ins Labor, damit 


wirihn gleich untersuchen _ 


‚können! 


Hier haben wir unse re 
Ruhe! Jetzt erzählen 
Sie mal, Herr 


50? Interessant! Ist Seit wir dieses Wesen 
Ihnen an dem Alien | aufgegriffen haben, 


etwas Besonderes hat es nichts anderes 


aufgefallen? getan, als zu essen! 





Wollen Sie mich DE In keinster Weise! Wenn ich's Ihnen 7 


auf den Arm P R doch sage! In ein paar Stunden hat \ ar kann ich | 


. das Ding mehr gegessen alsich „Mezeugen! r 

> ineinerganzen _ IR 

zen T \ ar tm Io ee 
u FF — = 

Fi ; 













Unglaublich! 
Er ist doch so 
klein und... , 





bs # 
4 
2 N/ 
un 
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Was ist denn Es... es ist wegen die- ] | Besser, Sie kommen mit und 
passiert? „Ses, äh... Wesens... sehen sich das selbst an! 
Sie würden mir sonst 





Er frißt alles, was er 
zu fassen kriegt! 


I Sotun Sie doch YDas haben wir bereits ver- „aber es war um- 
was! Stoppen Sie sucht! Wir haben ihn mit | Jsonst! Er hat alles in Null 
| _ ihn! Stricken und sogar mit Komma nichts einfach 


aufgefressen! 





Wir müssen aber unbedingt | 
was tun! Wissen Sie, was die 
Computer kosten, 

- \ die er da frißt? 





Ich hoffe, er ist ein Fein- 
schmecker! Dann mag er 
bestimmt jjeber Süßigkeiten als /7 


Hier! Ich habe nämlich 
immer eine Tüte Sahne- 
bonbons in der N 
Tasche! 








Sehen Sie? Sie 
schmecken ihm! _# 


Probier das hier mal, 
mein Kleiner! | 


FON TTTTZr 


F : in ES 





Am besten nutzen wir 
die Gelegenheit, um ihn ., 
nach draußen zu 


>. _ locken! 


| | h ' ..jetzt müssen wir uns über- | 
Meinen Glückwunsch! jagen, wie wir den 


| Sie haben UNBOR Institut “ Rest der Welt vor 
= erettet! 7 diesem Gier- 


Das schon! 


Schnell! Wir nehmen 
das Auto! 

f Und wohin sollen 

_ wir fahren? 










Da dieses Wesen möglicherweise 
| eine Bedrohung für ganz Enten- Pe 
hausen darstellen ——. 

ps könnte... Ar 







— #_/ DasRathaus! N 
ZN Da wären wir! 


Beeilen wir uns! Der Vorrat He! Halt! Wo wollen 


> an Sahnebonbons geht | Sie denn hin? 
| | zur Neige! 7 


„müssen wir ihn il 
| zum Bürgermeister > 
N bringen! r 





Entschuldigen Sie, 


aber das ist ein Not- 


—_ fall 





1 / än... hallo! Guten Tag, 


Hl 


..aaah! Was | 
ist denn das?! 


| Ich warne Sie! Wenn 
das ein Scherz 


sein soll... = 


A verehrter Herr Bürger ee 


Nur die Ruhe! Wir 
erklären es Ihnen! 


f Aber nein! Ich versichere | Ich bin immer- X Aber Sie müssen 
Ihnen, die Geschichte hin ein seriöser | doch zugeben, 


ist wahr! | Wissen- | 
schaftler! 





Kreisch! O nein! 
Das sind ja meine 
 Golfschläger! _/ 
| leid! Aber die 
Sahnebonbons 


sind alle! 





. : 
Glauben Sie Natürlich! 


Wenn er soviel frißt, Das könnte : 
uns jetzt? Grummel! 


muß er doch irgendwann A schon sein... 
mal satt sein, oder? 





.„Nur wissen wir leider 
nicht, wann dieser Zeitpunkt 
eintreten wird! & 


In diesem Fall gibt 
85 nur eins, was wir 
tun können! 





Er muß wieder dahin, 
wo ar hergekommen | 


Ich gebe Ihnen völlig freie \ 


Hand! Koste es, was es 
wolle! Aber befreien Sie 
uns von diesem 
kcal , Vielfraß! 


Aber wie stellen wir 
das an? So etwas 
muß man doch wör- 

bereiten, und... 


Sie haben recht! 
Ich sehe auch keine 
andere Lösung! 


' N Wir wenden Er ist der einzige, 
a unsanHern , deruns hellen kann! | 
' Düsentrieb! Afp— 

if Ah... bevorSie 
dastun... u /| 


..müssen wir, fürchte ich, 
ein anderes Problem lösen! 
Der Alien ist nämlich 
verschwunden! 


7 
sr" 
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Wir haben Glück, daß der 


Haben Sie hier | 
iz Bursche so deut- 


einen... 




























E £ L ni - " Z n i = zu i 
Es ist besser, wenn wir uns trennen! X = 
Ihr sucht den Vielfraß, und wenn ihr ihn a / se mac 
habt, bringt ihr ihn zu Herrn Düsentrieb! —& Az | 


ht! 
Ich fahre schon vor und erkläre AR 
BT > 


b N en 
ii A 


N 


\ 1 wi AR 
Ne 
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So ist es, aber 
trotzdem ist es 






So was! Das ist ja 
kaum zu fassen! 


| Kein Grund zur Panik! Ich glaube, 
ich kann Ihnen da helfen... 
und zwar sehr rasch! 













Prima! 
Wir verlassen 
_ uns auf Sie! 
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Ich mache mich sofort } € Was ist das für P 
an die Arbeit! |‘ BR 1 _ ein Lärm? | 
- er: "rer WG Weiß nicht! 


Vielleicht ist A 


DS... 


..genau! Juhu! Daisy und 
der Professor haben den 
\ Alien wiedergefunden! Sie, 


Dabinichaber Y Leicht war's nicht, das 
froh! Ihr habt's / kannst du mir __ sogar ein paar Häuser 
rien angeknabbert! 
Auweia! Hat dieser \ 
Nimmersatt denn 77 
























I Er frißt ununter- 
brochen! Ohne jede 
Pause! | 






Der Nimmersatt wird H 
nimmer satt! 
Hahaha! 


Herr Düsentrieb | 
ist schon bei 
der Arbeit! 


Und was aibt's hier? 









"TES hat genau die | Ich stelle jetzt — 
richtige Größe für | stelle | - 


IuE den Kurs ein! u ur > 
unseren kleinen x 
Freund! _ Br h 
l u u 
% 





Erledigt! Jetzt muß WU wird erledigt! Das werden 
unser Passagier nur 
noch einsteigen! 


wir gleich 


Gut gemacht, 
. Herr Duck! 


Leb wohl, du Baer 0 Ve „vier... drei... 
Vielfraß! Auf Nimmer- Baer zwei... eins... 
wiedersehen! ! en 





Was meinen Sie, w Erst einmal wird er | „landet er auf irgendeinem 
_ erlandet? ———\ @ine ganze Weile Planeten! Da kann er dann 


durchs All fliegen! 


Und dann... wieder anfangen, sich 


He! Seht 
doch mal! 





Was kann da f Ich fürchte, 
denn nur passiert ich kenne den 


" Irre ich mich, ö ; 
oder ist da was Oje! Sieht 
nicht in Ordnung? ganz so aus! 


Der kleine Allen muß damit X | El "U Keine Ahnung! Je- 
begonnen haben, das Raum- Eee Und was hat das denfalls fliegt das 
schiff aufzufressen! Und da- ER nun für Folgen? Raumschiff nicht 
bei hat er wohl den Äntrieb J Ya 7 | — mehr auf dem vorpro- 

beschädigt! „ en | grammierten Kurs! Das 


P Ti 
Pi 
} 


„ heißt, es kann... 


“überall 
landen! 
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Das werden wir gleich 
wissen! Ich hole nur schnell 


Was wird der 
Vielfraß da wohl 
alles anstellen? 


Es ist auf dem 
Mond gelandet! 





Das müssen Sie sich selbst 
| ansehen! Wie es scheint, 
leidet der Alien nicht 
unter Sauerstoff- 
| mangel! 





Da haben wir aber was 


| Und folgerichtig hat er 
| Schönes angestellt! Das ist _ 


wieder mit dem Fressen 
begonnen! 
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Die Gefräßigkeit dieses 
Wesens kennt keine Grenzen! 
Und das Ergebnis kann 
man sich jetzt schon 
ausmalen! 


| Wenn wir nicht unverzüg- | Stimmt! Aber 
lich einschreiten, verliert &ä W3s ren wir 
die Erde ihren Mond! des tun‘ 


Sehen Sie doch nur! 
Irgendwer schickt ihn zu | 
uns zurück! | 


Vielleicht gar nichts! 
Der Alien kommt 
nämlich zurück! 
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Aber... wer kann 
das sein? / 


Ahnung! Warten 
„ wirsab!l 4 


„und wir sind sehr verärgert 
über das, was ihr uns 


Es darf nämlich unter keinen 


Umständen geschehen, daß der 
Iond durch eure Schuld 
Schaden davonträgt! 
A Ist das klar? ” % 


Wir grüßen euch, 


Erdlinge! Wir sind 


| Bewohner euras 


t?’ Die 

wechseln aber ziemlich 
schnell ihre Laune. 
was? 








| Wundert mich gar nicht! 
Die leben ja auch hinter 
dem Mond! 


®, „und hoffentlich 
= begegnen wir uns 
I nie wieder! 
Grmpf! 


Damit wären wir wieder soweit 
wie zuvor! Wie sollen wir das 
Problem denn jetzt 
anpacken? 


Nachdem die Angelegenheit nun also 
| geklärt wäre, verabschieden wir__— 


Unfaßbar! Ich wußte gar 
nicht, daß es auf dem Mond f 
Lebewesen gibt! ' a 
Nun, offenbar doch! Und sie . 
haben ein Recht darauf, in Ws 
Frieden gelassen zu ' 
werden! 


In den Weltraum können wir ihn jedenfalls 
| nicht noch mal schicken! Denn wenn ich ein 


neues Raumschiff baue, fnßt er es auch 
wieder auf! Ä 
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| Also müssen wir einen I. Beer Und zwar rasch! Die Apfel sind alle, ' 
ganz anderen ’ in If Ir \ und dieser Vielfraß sieht sich schon 
Ausweg finden! } nach einem Alternativ-Menü um! 
- = Entsetzlich! - 


Murmel... Bl He! Vielleicht... Natürich'Dass WE Hast du eine 
_ murmel... hm... m 0 aberjal müßte klappen! ‚ Idee, Donald? 


Ja, aber dazu brau- Seufz! Was denn? | Au ic: 
r.de | | genblick! 
chen wireine ganze | Erhatdoch schon Mir fällt da gerade 


Menge Lecke- 


'eien! alles gefressen! 





Hier! Das war mein Abendessen! 
Aber ich hab's nicht gegessen, weil 
ich mit dem Bau des Raumschiffes 


I Komm nur, und 
hol dir das leckere 


Auf Nimmerwiedersehen,\ Araber... er hat 
du Nimmersatt! ihn einfach... 


He, sieh mal, mein 
Kleiner! Sieht das 
nicht lecker 


Hehe! Das wäre 
erledigt! 


Me) "r 


Ja, ich hab’ ihn aus dem Comic rausge- 
worfen! ich weiß, daß das nicht ganz rich- 
tig war, aber das war die einzig mögliche 

Lösung! Ä 


- Wr: 


unmöglich! 













Schon, aber diese Geschichte war 

doch von Anfang an vollkommen 

unmöglich! Von daher scheint mir 
das Ende ganz passend zu 


Das einzige, was zählt, ist doch 
schließlich, daß wir den Ä 
Vielfraß los sind! Huch! 
Was ist das, 





m ED 
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Ich fürchte, du hast dich zu früh - Das ist doch nicht zu fassen! 


‚gefreut! Wir sind den Nimmersatt _ Jetzt frißt er sogar unseren . 
noch immer nicht > i 


Antscht 
Aua! Hilfe! 


GNAM! KRONTSCH!? 


GNAM! HAPS! 


) Na? Ausgeschla- 
fen? Geht's dir 





Nein! Aufhören! } He! Was ist denn | 
Hilfe! £ 


_ jetzt los? 





So was! Das war wohl | 4 I Än... tut mir leid, aber Einen Augenblick? 
nur ein Traum? Oder ich muß wohl einen Du hast zwei Stun- 
besser gesagt, ein | Augenblick einge-  dentief und fest 
| Iptraum! | nic sach und... geschlafen! 

| h | | 


Achz! D-danke, gar nichts! ! 
Für heute kann ich das Wort Essen 
nicht einmal mehr hören! __ 
Wurgs! Al | 





Helferlein, tu mir bitte den Gefallen, 
und streiche ein bißchen Senf ; 
auf die Würstchen! 


Oje! Halt! Nicht! Das ist doch 
nicht der Senf! Das ist... 





Wenn mein Raketentreibstoff 
nur halb so qut ist wie mein Senf, | 
sehe ich die Würstchen 

nie wieder! 








Wenig später, 
im Raumzentrum 
Entenhausen... 






Was?! Was reden Sie 
denn da? Sie sind wohl 
verrückt geworden!? 





Würstchen! Er enthält | en, Genau! Hehe! 
Würstchen! Und die sehen 4 va \WWas gäbe ich jetzt für ein 
wirklich überaus lecker aus! +3uR bißchen Senf! 

Schmatz! 
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Wie unsere Späher berichten, 
haben sich an der Nordgrenze un- 
übersehbare Mengen von gemeinen 

Trollen und riesigen Ungeheuern 
zusammengerottet! 


ist ernst und nahe- 


zu hoffnungslos! 
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Und dunkle Wolken künden 
zusammen mit eisigen 
Winden von dem uns 
drohenden Unheil, dem wir 
uns vergeblich zu wider- 

| setzen suchten! 


/ Nichts scheint den Einfluß des Doch du | | 
Bösen aufhalten zu können, der von | |_andere Nachricht zu überbrin- |} 


Tag zu Tag wächst und eine unge- RL { gen, Canuto! So sprich! 
„ heure Stärke erlangt! > _ 


d 


u; En 


f 
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Sicher ist die Festung 

längst gestürmt und der 
magische Ring dam pri 

Herrm des Bösen in die nr 
Hände gefallen! 11 


Östlich der Festung Stark- NLA 
arm hat man ebenfalls 
ganze Banden won furcht- 
erregenden Riesen und 

Drachen gesichtet! 7 







Fehlt nur noch einer, 
und die Macht der Finsternis 
ist komplett! 


Doch das vermag al ie ge = 
En VOR TECHN, er ragen NEE: | wir ihre magischen Kräfte nicht nutzen, 
alisman! Allerdings befindet sie sich zum i hezeiuna lehrt! 
Schutze vor dem Bösen an einem geheimen WIDE PAR. -EOPINEEESUTIG = dd 
Ort, den niemand won unskennt! u / | 


| 
3 ug Ye Ei j 2 E Le Br 
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Leider ist die Hundertturmsche Linie d 
Schmiedhammer ausgestorben! 


ii 0 —— ea 1 T Irmtum! Nicht | 
va a (az! 

k' Dr a) 

EN 


Nur ein siebenter Neffe eines sieben- 
ten Neffen aus Duckins Geschlecht hat 
| Macht über die Pfanne! Keinanderer | 
sonst kann ihr befehlen! „—. 









es Duckin | 





















Einen Auserwählten muß es 
noch geben, wie ich aus der 
Familienchronik weiß! Bi 

Ich habe bereits einen 











/ Demnach können wir noch hoffen! 
\uann laßt uns rasch den Stein befragen! 
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Ahal Es ist \% 
schon was zu 
erkennen! 


Jalt g | Er steuert das Entental 


Aücken, ausgesandt hip 

um den Auserwählten es ge are j 
zu suchen, wie ich rolter kannt 

vermute! z— - 


Ob es ein 


„ Nazgul ist? N 


Laßt uns nur hoffen, 
daß es unserem Boten 


| gelingt, dan Auserwählten #7 


zuarst zu finden! 
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f Und dann, altehrwürdiger 
| Weglang? Wie ging die Ge- 
> schichte dann weiter? 
Auf alle Fälle nicht ange- 
nehm, das kann ich euch 
‚sagen! Denn die fürchter- 
lichen Ungeheuer schwirrten 
immer wieder ums Schloß 
und Zero es Stück 


ck! 
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Und die Gefangenen \_ 


| warf man allesamt in 


I tiefen Brunnen! Keiner 


von ihnen ist jemals 


wieder aufgetaucht! 
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Es ist reichlich da für alle! Wer will zuerst? 
BE Mmm! Das duftefa Tif 
Hr VOTING, mein Junge! 
„Jetzt merk’ ich erst, 
»\ wie nungn einen da: 
„Erzählen macht! , 
Er 


= 
— —/ si 
= fr iur, 
LE 
| z 
5 E- 
en 
=. Li n. 


.. 
h ai. 
1 
vr Wen 


in derR - "Sag mal, ist das | ! Alles erfunden, 
gibt um kleine Jungs wie euch 
viel zutun! _ d Zu erschrecken! Hehe! 


= Schreckliche Ungeheuer und Drachen 
gibt es nicht! Anderswo ist es genauso m 
friedlich wie bei uns! J = 


m fr ii 


NT 





- Keineswegs! Nichts hasse ich so 
‚wie diese Schwätzer, die viel reden, 
aber wenig verkonsumieren! 

. Außerdem vergraulen sie mir j 

die anderen Gäste! 


Noch mehr h | 
Geschirr? | 
Aue sr, r 










Ich weiß nicht, was heute 
los ist! Es liegt eine ge- | 
„\ wisse Spannung in der 

kN Luft! Und dann 
noch dieser 





Keine Sorge! Ich kümmere 
mich um den Kerll ferne 
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verzeihung!... Dürfte ich wohl 1 
kassieren, sobald Ihrfertig 
seid mit Essen? Wir - 
schließen nämlich 

, in Kürze! rt 


Donald Tiefschlaf 
stimmt! Das andere 
weiß ich nicht! !l 
Aber was wollt 
Ihr von mir? ech 


| muß ein Tierschrei gewesen \ / N Meine Güte! Sieht das 
sein! Aber einer, der einem durch’ Lk unheimlich aus! 


r Mark und Bein geht! ; _ 1 


F 3 — = ei 
; } er I 
j | — a en 
erw fi = Fe u 7 
| ie nn 
A ut a | 2 1, , 
“ 
II = 
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Das heißt, du bist in großer Gefahr, Do-\ 
Wie bitte? N verschwinden! 





Jatzt reicht's, mein Herr! Y° Was ist hier los, 
Ich bin heute abend nicht Donald”? Hat etwa 
zu solchen Späßen jemand versucht, die 

aufgelegt! Zeche zu prallen? 


Für lange Erklärungen 
| ist jetzt keine Zeit! Der 
Und wer seid Nazgul hat dich aufge- 
Ihr überhaupt? 


















' Schluß mit dem Palaver! Ich bin 
Micky Starkherz, und der junge Mann 
namens Donald ist in Wirklichkeit der 
letzte Nachkamme von Duckin 
Schmiedhammer, dem 
Schöpfer der magischen 
Pfanne! 
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Papperlapapp! Der Platz meines 
Neffen ist hier bei mirl 


‚Die Vorstellung ist zu Ende! 
„ Gute Nacht! 
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Und nun komm! Du mußt hier weg 

sein, bevor der Nazgul zurück- 

| kommt und dich 
„entdeckt! 





\ Aber, ich... } 





Und nun geht! Ihr habt uns 
ohnehin schon genug Zeit 
gekostet! Wir schließen 
bald und wollen 
aufräumen! 


Und was Euch angeht: 
Entweder Ihr mietet ein Zimmer, _ 
oder Ihr geht! ai 


a ich versprochen habe, 
wählten zu beschützen, und Ich meine 
Versprechen halte, bleibe ich! 

Da ist das Geld! , 


IR r : ch denke 
Br nicht daran zu fliehen! Ich habe \ 


= heute hart gearbeitet und will 


Besser, du bleibst heute _ 
nacht wach, Donald, damit _ 
du jederzeit bereit bist, 
wenn wir fliehen 
müssen! 


Die Prophezeiung hat also doch recht! Sie | 
rweise sich als hart 
7 und unbeugsam! 


PA:leFze 





187 


N, UNMEL: 

\l cr 

H\ Kart dpscHRlk " 
\e._ 


— — 
| Hilfe! Ein Y Es zerstört das 
schreckliches 
Monster! 
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i Der Nazgul hat uns | 


entdeckt! 


Weiche zurück, du Ungeheuer! Undnimm 
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Lauf weg, solange X 
ich ihn in Schach halte, } 
| _ Donald! 
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Er ist vom Feuer geblendet! 
Laßt uns den Moment aus- | 


F nützen und fliehen! 
Fr 7 Ya Ür 


D 


wenn Euch |} 


A EuerLeben 


lieb ist! 





Se Ich kann nicht mehr! W Hier dürften wir erst JE 
| Japs! Ich bin völlig „einmal sicher 
„| Marsch I\___außer Atem! m j 


Buhu! Mein schönes, WEB 
teures Gasthaus! 


Wir sollten lieber weitergehen, Vielleicht wache ich ja 
lange der Nazaul noch nicht morgen früh auf und merke, 


mit der Suche nach | | daß ich nur geträumt habe! Pe, 


uns begonnen hafl ein aa 


wirst du Pech 
haben! 
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Sie werden dich mit allem vertraut W 
machen und dir sagen, wie du uns 
vor dem Bösen retten F 

2 kannst! 


Aber dir das zu erklären, ist nicht 
meine Sache! Wir müssen so 
schnell wie möglich nach 
Hundertturm, wo die drei Weisen 
dich erwarten! 















Was ist? Sollen wir ihm folgen? 


Auf keinen Falll Diesem Karl 
kann man doch nicht trauen! 
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Gut! Überredet! Ich komme 
mit! Japs! Wie heißt 


Im Sonnenlicht verliert 
der Drache seine Kraft! 


Das nützen wir aus! =“ 


Doch müssen wir weiter- \ 
hin vorsichtig sein, denn 
Trolle und Ungeheuer 
lauern praktisch 
überall! 





193 





f Ja, diese schrecklichen Monster 
hat der Herr des Bösen geschaffen! 
Sie bringen Tod und Verwüstung, 
wohin sie auch kommen! 






| Und der einzige, der ihnen die 
Stirn bieten kann, ist Donald Tief- 
_ schlaf, der Auserwählte!, 


/ Als Kochtopf solltest du jenes \ 
Meisterwerk der Schmiedekunst 
nicht bezeichnen, das dein Ur- 


Schön! Dann 
eben nicht! 4£ 
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Pfanne, sonst ist 








Allerdings brauchst 
du dazu die magische | 


\/ Sagtest du eben „Pfan- 
ne"? Soll das heißen, 
"| unser Schicksal hängt an 
einem Kochtopf? 


alles vergebens! 


‘Der Typ hat 
4 doch ein Rad 











Fe 












‘ Aber solange der u u 
fliegende Drache noch |\ | EIER ee Ne Fan 
hier rumschwirrt, müssen“ Außerdem b ä 3 


wir ihn wohl in Kauf 
nehmen, fürchte 


. weiche ich ihm 
nicht von der Seite, 





Ach ja! Seufz! Mein 
geliebtes Entental! 
Wer weil, warn ich 

dich je wieder- 
sehel 






„ Undmeine geliebte Daysirella! 
| 5 Wie wird sie enttäuscht sein, 
» wenn Ich sie nicht zum 

z Maske 

m | 
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Pst! Schnell 
in Deckung! 


Schnüffier des Bösen! Sie sind mit einer Y 
ganz besonderen Wilterung ausge- 


Hinter den Mauern \ 
| stattet! Nur gut, daß wir uns im Gegen- e” % von FUundertunm können 


sie uns nichts anhaben! 
Da sind wir 
sicher! 


wind befinden! 
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So langsam macht mir die 
Sache Spaß! Was uns wohl 
noch erwartet? 


Das ist schon was anderes als 
unsar kleines Entenheim! Hier 
\ würde sich ein Gasthaus lohnen! 
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[\ a 
Seht nurl Micky 
Starkherz ist nach 
langer Zeit zurück- 

gekehrt! Endlich! 4 


en 28 


5 r ae (m) | 
=. 3 7 | = Hi 
Macht uns ER. 
_ das Tor auf! 
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7, 'remde Wanderer! £ 


Willkommen in Hundertturm, 


J 


Und da is 


Idelfen! 


Dann bist du also 


auf unserer 
Seite? 


a auch Balin, 
r Wa 


1=) 


der Fürst 


= 
[ab] 
= 
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| 
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chön, dich 
u sehen! 
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meinen! Wir ver 
teidigen Hundert- 
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Der tapfere Blickscharfl | fündnun, meine Freunde 
Daß du hier bist, freut mich I | habe ich die Ehre, auc 
ers! Tiefschlaf vorzustellen, den 


hab' dich schon voller Unge-) Mn FENG S O1 VON 


site AHRENS 77 Der Auserwählte 


ters HH All unter uns! Dann 
iue hm + ; | si ä 
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Habe ich eben nicht 
vom Auserwählten reden 
hören? Ist er hier? 


Y Was? Ich soll diese 
ganzen Stufen hin- 
— aufsteigen? Muß ‚ 
d | 





De R ® 
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Ir 
LISTH 


Inn | a ERS d « Welches Schicksal 
N fi um . .E ul // erwartet den ahnungslosen 
vr N ze Donald Tiefschlaf wohl hier 
in Hundertturm? Um das zu 
erfahren, begeben wir uns 


nun In den großen 
Versammlungsraum... 
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Sie kann zeigen, was 


die Zukunft bringt! Und 
m \ jeder, der von den Speisen ißt, 
‘ _ die man in ihr zubereitet hat,- | 
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Der große Duckin 
Schmiedhammer 
schmiedete sie vor 
vielen, vielen Lenzen 
und verlieh ihr diese 
wunderbaren 
i Fähigkeiten, 

„ebenso wie... 








Doch als die Talismane schließlich in Verges\ | 

senheit geraten waren und in irgend welchen }| 

Verstecken verstaubten, schlug der Böse zu 
und holte sich einen nach dem anderen! /} 


Übrig blieb nur die 1 


Pfanne! Und du bist | 


der einzige, der sie 
finden und ihre Kräfte 


 \ zu unserem Frommen 
einsetzen kann, 
Donald! 





„den anderen sechs Talismanen, 
die Hundertturm einst beschützten! 
‚Sie waren auf verschiedene 
Bürger der Stadt verteilt, um 
stets gegen den Herm des j 
„Bösen und seine Angriffe _/ 

k gewappnei zu sein! I 








Ak R 
Toy 11 1 a 








Täuscht ihr Euchdaauch Y Ich fürchte \ 







nicht? Ich bin doch der Neffe / ich muß dich 
von Dagobert Zählgeld da ein wenig 
und nichts weiter als ein korrigieren, 
einfacher Kellner in lieber 
seinem Gasthaus in Donald! 








Entenheim! 
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['Seufz! In Wahrheit bist du | 
| gar nicht mein richtiger 
- | 
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Scheint mehr eine 
Wiege zu sein! 


Es war 50, daß ich eines 
Tages am Ufer des Strudel- 
llusses entlangging, well man 
sich erzählte, daß dort Gold 
gefunden wurde! 


| Was ist denn 
das für ein 
_Korb? 


Das arme kleine Ding! 
Aber schlafen tut es wie 
| ein Großer! 1 





Da man dich ganz offen- 
f sichtlich ausgesetzt hatte, 
nahm ich dich mit nach 
Hause und nannte dich 
Donald Tiefschlaf! _- 


Doch nun, da ich weiß, 

daß du der Neffe eines so 
großen Mannes bist, 

ziehe ich mich _ 

Lnatürlich zurück! } 


nur für Sa- 


chen, Onkel | 
Dagobert”? 


7 Und in deinen Händen liegt 
es nun, die magische Pfanne 
zu finden! 


Und all die Jahre behandelte 
ich dich so, als wärst du mein 
richtiger Neffe! 


Es stimmt, Donald! Dein 

Ziehonkel hat tatsächlich 

die Wahrheit gesprochen! 

Du bist der Erbe von 
Duckin Schmiedhammer! } 
si 


} Hoch! Hoch! Hoch! Lang lebe 


unser Retter Donald Tiefschlaf! 
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/ Wir müssen versuchen, die 
Ungeheuer zu überrumpeln! Viel- 
leicht wissen sie noch nicht, _ 


Dürfen wir 
bitte mit- 


daß wir hier sind! 


Keine Angst ich! 


passe schon auf sie 


“ auf, während ich hier | 


Unsere Freunde Balin und Blick- 
scharl dagegen bleiben mit 
den anderen Kriegern 
hier, um Hundert- 
turm zu ver- 
' teidigen! 
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Du kommst auch mit, Dussel Einfalt! 
Wir brauchen einen 
Gepäckträger! 





Es ist keine Zeit mehr 
zuverlieren! | 
Gehen wirl 
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a he it 7 
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eher | (Sieh anı En Suchtrupp hat sich bereits 
a n Weg gemacht, um die 

dem Wald! 

er dperireri Pfanne aufzuspüren! 

ee zu berichten a 
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= Und das hier % Diese Dummköpfe 
/ scheint der Auserwählte DW [glauben tatsächlich, mit |, 
zu sein! Wenn der wüßte, WA P, der Pfanne könnten EB 
was ihn noch so alles ui I rue 
erwartet! Hahal _ 


zu tun haben! 
Hahahal 


| Die ahnen ja gar nicht, mit wer sie es 


 Hahahal 
Hahaha! 
Hahahal 4 


A 
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[ni N et 
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Oje! Ein Gewitter! 

Wie schnell es sich 
zusammen- 
gebraut hat! 


der Herr des Bösen | 
dahinter! ‚Gara ntiert! | 


Meine Güte, * 


sisht der Himmel 
aus! Unheimlich! } 
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Schnell! Beeilen wir uns! Jenseits des Flusses 


sind wir sicherer als hier! 


Bleibt eng zusammen, 


=4 daß wir uns nicht verlieren! 








Da unten ist 
der Fluß! 


Der Sturm hat die Strömung noch verstärkt 
Es wird nicht einfach, auf die zu 
andere _ Seite zukommen! | 


£ Ihr? Da hört sich doch alles auf! Deshalb 
7 war die Tasche 


Bitte nicht böse sein! so schwer! 


Wir wollten doch so gerne 


N, 
ale 


al 
a 


Strudelfiuß heißt er, 
nicht wahr? Ein mehr als 
passender Name, | 
finde ich! _- 


Wer ein — „läßt sich 
richtiger Held durch nichts und 
werden will... 


„von 


etwas 
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Ihr EIERN: | (Die Ungeheuer! a i 
_ N sägen! ne 


Ich..: _ | Sie greifen 
ee uns an! 


Überquert ihr 
schon mal den Fluß! 
\ Wir versuchen, sie 

aufzuhalten! + 










Auf geht's, Auserwählter! Ich will sehen, 
wie du da rauskommst! Haha! _ 





| Puh! Die Strömung ist zu 
| stark! Da kommen wir nie 
I durch! | 











schwimmen ist 
unmöglich! 


f 
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Gute Idee! Los, wir 


werten ihn runter! gZ 





FiMoment mal! Mit diesem Baum- 
stamm müßte es gehen! _—“ 


no 





nur her, du 
Schurke! 


;egen so eine Über- 
macht haben wir 
‚keine Chance! 


EA, /Schiebt, Kinder! Schiebt! Die kön- 
nen sich nicht mehr lange halten! 
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Ja! Wirhaben es | 
geschafft! 


a [3 

: Alle Mann 
' an Bord! Beeilt 
„such, Freunde! 
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Hurra! Wirsind | K autfesthatten! 
—— gerettet! 
Oje! 


Freut euch. 
nur nicht zu frühl 


\ Das Wasser schießt nur so dahin! } 
\ leh bin gespannt, wo wir u 
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Prust! Wo wir WY 
wohl sind”? 





der Fluß nordwärts fließt, | 
ziemlich weit im Norden, würde 
h ich sagen! . Ä 





Wahrscheinlich gehören die Berge dort zum 
Drachenzahn-Gebirge, wo der Herr des 
Bösen seine finstere_ - 
Höhle hat! 
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Man nennt sie „Straße 
' des Nordens“! In grauer 
Vorzeit war sie ein wichtiger 
Verbindungsweg, der viel 
benutzt wurde! — 


I Seht mal! Eine Straße! Jetzt müßte 







dsıra 
ıE IM pie 
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Doch seit hier niemand mehr lebt und | 
| Handel treibt, beginnt sie 
| zu verfallen! — 


Und wenn wir Glück haben, finden 
| wir auch ein Gasthaus zum 
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In der Tat, nach 3 
„| einigen Meilen... % 


Was hab’ 3 
ıch gesagt? Da 
schaut! , 
















Ich nehme an, das Haus 
steht schon seit Jahren 
leer! 






Ach was! Nun haben wir 
wenigstens für heute nacht 
ein Dach über dem 
| Kopf! 


Ziemlich unheim- 
lich, findet ihr nicht? 












Ein Kaminfeuer hätten 

wir schon mal! So läßt 5 

\sich's aushalten! Äber wie & 
geht's weiter? = 


Fi i 


IF 


IH 
HN 22; | 


en 








DE 


ERBEN 


) 
Eh 





7 er = 
- . 5 - ; £ 
Ss 


MINI NEN N, Ä 


j 








218 


Unsere Lage ist alles andere als angenehm! 
FA_Wir sind wer weiß wie weit vo 


Noch ist nicht alles verloren! Ich hab’ 
immer ein Säckchen Bohnen dabei! 
Für Notfälle! - 


. Ä 
Daraus koche ich uns jetzt einen Topf ist keiner da! 
leckeren Eintopf! Aber diese Pfanne | JE 
u; I EST TH tut’s auch! 
Au ja! Das ist u 
\ _ eine tolle Idee! | 
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Auf dem Boden der 
| Pfanne spiegelt sich was! , 
Nein, da sind beweg- 


[te Bilder zu sehen! 









Ich hab's! Das ist nicht irgendeine Pfanne, 
sondern die magische Pfanne von | 
Duckin Schmiedhammer! } wie? Das würde j 






Schluck! Ich glaub’ FO Wielleicht 
einfach nicht, was ist es ja eine 
ich da gesehen fi magische Pfanne! 





| Wunderbar! Ich bin so glücklich, 
daß ich Sterne sehe! 


Doch der Klang der Pfanne, 
so erzählt die Legende 
| war noch in weiter Ferne zu 
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Dieser volle Ton ist unverkenn- 
bar! Das heißt, sie haben 
die Pfanne gefunden! 






Y Wirklich? Aber ich hab’ 
nicht das geringste re 














Donald Tiefschlaf, dieser Dumm- 
kopf, bildet sich tatsächlich ein 
meiner Macht begegnen 
zu können! 


| Du wagst es, dich 
mit mir zu ver- 
gleichen? Wo 
jeder weiß, 

= daß nur ich 
diesen Klang 
hören kann! 



















. Verzeiht, o Herr! Es | ze N 
kommt nicht wieder vor! en 


nn 








Aber der wird mich ia noch 
kennenlarnen - und zwar nicht einmal, wo er 
bald! Denn ich ruhe nicht, | versteckt ist! 

bis auch der siebente V.., ga: 
| Talisman mein ist! 


BR: a ihr 





[Schweig! Oder wilst (Auaı ) (Frag 
du genauso enden wie cf 
die anderen | N 


Unfähigen? 





NT 1 dr; 
ul 
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Du weißt, daß die Ungeheuer schmählich ver- 
N sagt haben und wie sie dafür bezahlen mußten! 
na enden? # 


.e 
a 
Fer] 
a E 
a 
nz Fu Y 








Wenn nicht, streng 5 : 

gich gefälligst an! Ich weiß nicht, wie % 

4 Ihr das meint, o Herr des 
ar | 


N 





Stell dich nicht dümmer als du bis FE 
Feigling! Du weißt, ich brauche Bitte nicht in einen 
deine Augen, i | 


um Zu SE en! , 


Nazgul ver- 


Schweig! Ich will, daß das Böse die ganze Weit 
beherrscht! Und dazu brauche ich deine Hilfe! | 
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| Sambawa-Oke! Zikapurdoike! Aznul Basnikel ] 


Partaka-Gnamm! | 


a 
Krabbaka- 

Bol! Utraki-Taku! 
Ba Krabbaka! Krabbaka! 


nie, — Krabb! 
Fa 
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Dabei waren es doch nur 


= Kr Meine Güte! Rülps! Bin ich saft!] pas schon! 
schlichte 


| Weißt du zufällig, was 


die Pfanne sonst noch / |\denau! Aber ich denke, wir, 
—% \ werden es sehr schnell 


Pal doch besser auf! 

du dich am Eingang nicht 

ein wenig ducken? Da, 

schau dir an, was du 
angenchtet hast! 


Das weiß niemand so 


"Tut mir leid, Herr! 


Als Nazgul fehlt mir 


die Ubung! 
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Aber ich schaff’ das 
schon! Bestimmt! Ihr 
nehmt mir die Flügel # 
| doch später wieder 
ab, oder? N 
> | 
Aber jal Und Sr 
nun beeil dich, & 
und laß diesen = 
| Donald nicht ent- 
kommen! 


"Nach jener denkwürdigen Nacht, £ - Gähn! So gut hab’ ich schon 
in der die Pfanne wiederentdeckt wurde, lange nicht mehr geschlafen, 
50 berichtet die Legende, bereiteten sich Kinder! 


die Männer glücklich und zufrieden auf = 
AN, 


- ihre Heimkehr vor.. 


| 
— 


m 
7 
m 


- 
bei - 
1 E 

ID} 
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S Ah, ich könnte Bäume ausreißen! Mir scheint, ü 


die Pfanne verleiht einem neue Kraft! 


Gut möglich! Bis 
jetzt hatten wir Glüc 


k = 
IZ7ANN 

ge 1 
N f | M 
Mn 







Aber man weiß nicht, was uns noch 
alles erwartet! 


Vor allem heißt \ 
fes aufpassen, daß 
uns der Herr des 
Bösen die Pfanne 









Bei mir ist die 

sicher! Ich werde nicht 
zulassen, daß irgend 
jemand sie mir 

_ wegnimmit! 


Nicht auszudenken! Denn mit allen sieben 
Talismanen wäre seine finstere Macht total und | 
weltumspannend! ' 






















Nun übertreibt 
mal nicht so, 
ihr zweil 







wir erst wieder 
zu Hause sind, 
dann... huch! 
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Ein Nazgul! 
Hilfe! Hilfe! 


Pr Vereinigt euch 
’ auf mich, ihr Kräfte der 
Schwarzen Magie! Und 
“I du, Sklave, zeig mir, was 
du siehst! Beeil dich! . 





..die magische ef | Los! Hol dir die Pfanne, 
f Nazqull Nimm sie ihm weg! 


1% Pfanne bei sich! Pe: =25 
= a Bi etas £ | Sie muß endlich mein sein! 7° 


] Huch! D-der greift mich, 
an! Nichts wie weg! 
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Uil Das war \ 
ı aber knapp! 


Wir verschanzen 
uns im Gasthaus! 
2 3 Lau 


1 
EL 


ii [; { vi 


An 
KARL. AN 


Hoffentlich 
nicht kapun bin ) RAN 
nicht ka n Mi en 
I" 
WE 


z 


\für sie verantwortlich! r 
i Pu .i 





ein, zum Glück Ist 
sie heil ge- 
_blieben! 


ann [ He! Was 
= || \ solldas?, 
- e 


| Aual Aual 1° 
Aua! Autsch! 
Autsch! 
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Ach du 
Schreck! 


[ Hat! Warte Y N 
mal, du! Bleib 
stehen! 


Bravo! Du warst großartig, 


Donald! Die Macht der Pfanne | Das war aber 


hat das Böse besiegt! 
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Was ist los? Wieso kann ich | 





Die Pfanne hat 
mich gerettet! Mit 
ihrer Hilfe dürften 
wir für alle Zeiten 
sicher sein! 


nichts mehr sehen? 


nach Hundertturm ge- 
bracht haben! Sobald 


! sie dort sicher verwahrt 


ist, gibt sie uns Schutz! 
Vorher nicht! 





Ich hätte wissen 3 Aber ich hab’ mein 
müssen, daß ich dir möglichstes getan, 
nicht trauen kann! | o Herr! Das müßt Ihr 
Du bist ein Esel! 4 mir glauben! 


w 7 Ir 1 1 
| HH 


*ä +11 I 


A 


a 
vs 


jarmen, Y Schweigi Oder \ | -r Tr 
mir die willst du noch mehr Ich hab‘ im Moment 


nade 
len? 


_ Ohren wieder | in Ung 


andere Sorgen als deine 
ab! 


| Jetzt, da ich sie 
endlich entdeckt 
habe, dürfen sie 
mir nicht mehr 
entkommen! 





233 


2 2 > -E en - 2 ic Ube 
ständig! Plötzlich u =. | So entgehen wir den 
kommt Nebel auf! , ——. >> Augen der Unge- 


YEine richtig dicke \ I W... 9 ber )/ Nur keine Angst, 


Veh sen So gutwe Nebelsuppe! Gebt ja \ t Donald! 


‚. acht, daß wir uns 


gar nic 
— nicht verlieren! 
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_f Ich sehe alles ganz genau! 
Verlaß dich nur auf mich, dann E 
kann nichts schiefgehen! 


a Nur weiter so 
iesmal gibt es keine} | / sorgt dafür, daß ihr a4 
nt id euch! Ba |vom rechten Weg Alla 
anana: As _abkommt! 


los verlaufen und mir in die 
Hände fallen! Dann ist es 
ausmiteuch" 


mu 


| 


Mn 


—,z,u 


u 
ya 
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[ Sag mal, hast du / | re | Laß uns ein wenig | 
| das auch gehört, }=denn, Dussel?} = = (=. schneller laufen, | 
_Donald? a + \_nicht daß wir... 


—— 


Was soll ich dann 
arst sagen? Geh 
sofort von mir runter! 





| tarkherz! Goofy Zwecklos! 
Langzwerg! Wo seid ihr? Ich glaube 
Antwortet doch! { nicht, daß die 

uns hören! 


Meine Güte! Von hier 
finden wir nie mehr 
zurück! 
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Niemand kann das wissen! 
Uns bleibt eins: auf dem schnellsten 
Weg nach Hundertturm zurückkehren 
und uns auf den Angriff des Bösen 
orbereiten! 


Genau im selben \ormalar Nebel ist das nicht! WW 
Darts =) Ich bin mir sicher, daß der Herr Y 
Armer Onkel des Bösen dahintersteckt! 
Donald! Armer Dussel! Was BEITE\V‘ 
Ihnen wohl zugestoßen ist? 








Nach langem, ziellosem Achz! ‚Seit Stunden sind wir schon unterwegs) 
| Umherstreifen.. / \ ohne einem Menschen begegnet zu sein! 2 


Und das ist ganz allein. V Und was ist mit dir? = f/ Lafi uns aufhören zu streiten, 
deine Schuld! Japs! Wärst | Keuch! Du hättest j sonst geht uns die Luft aus! 
du nicht in die Schlucht ja nicht hinterher- 


gestürzt... Springen müssen! 
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f Ich bin ohnehin 
fix und fertig! Achz! 
Ich kann nicht mehr! 


Die Pfanne scheint schwerer und schwerer 
zu werden, aber ich kann 

mich nicht von ihr 

| „trennen! 
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Faß ja die Pfanne nicht 
an! Die gehört mir! 


Ist dir vielleicht 
nicht gut? 


. Das sind meine bösen 


Kräfte, die ich auf die 
Pfanne konzentriere! 
Dadurch wird der, der sie 
trägt, verdorben! Haha! 





Bereitet einen Hinterhalt vor 
und lockt den Auserwählten hin- | 
ein! Ich muß ihn unbedingt in 

die Finger kriegen! m 


aner Armae a Ion. mit gem E den | Keine Angst! Die wird | 
üd Ann h hon bald mein sein! Aber 
— Süden einzunehmen! Der Zeit- | en ansn dich, daß eg 
punkt erscheint mir günstigl nicht Stk ae 
chluck! 1 er 
Besitz der Pfanne verlieren 
zu sein? | 
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Du mußt laufen wie ein 
Hase! Verstanden? 
eh (LER Zu Befeh 


Tage später in 
Hunderttumn... 


HE POHEL IE 
sel; @®:: HH 
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Sie kommen immer vr A 7, _ 7 Naklarl 
[ näher! Schneller, Goofy! @ , ” | . K Keuch! 


Keuch!! 
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Erwidert den An: 
griff, Männer! 


| eid da, Micky? 
| Der Auserwählte und A 
die Pfanne ebenfalls? 
= u 


.- DL, - + 
Fran: 


Sch 


| 
SE HL Ba 


aus dem Reich des Bösen hinter Demnach ist unser Vorha- \ OP] fr ’ 
Tı 


/ | d Tietschlaf 
irgendwo im Drachenzahn-Gebirge 
verloren! Und die Suche nach ihm 

mußten wir abbrechen, weil Truppen 


en oda NE 
ml Mn a 
b 


- j ee 
unsherwaren_— ı ben also gescheitert! re]; | 


L TATEN TAI 
VAN 


Fr 
"FF I 
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Das heißt, wir müssen uns auf das Alarm! Alarm! Seht 
Schlimmste vorbereiten! Der Herr des g\ nur! Da unten! 
Bösen kennt kein Pardon! i ' 

u. 


Noch mehr dieser| Tausende von 
‚ Ungeheuer! ihnen! _ 
| &\ 


ır® ä 
e J 
L 
I r 
A 
c | 
[| 
“ 
i 


Ee+tFHE, 


—. 


ur 
SEN 
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Dann laß dir doch ' 
endlich helfen! Gib her! | 
ich trage die 


Hände weg von der 
Pfanne! Her damit! | 


KR 
Gib sie her! 
Grrr! Los, gib 


sie zurück! 
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f Anh, ich erinnere mich! 

ZT Genau diese Szene hab! ich in 

FA der Pfanne gesehen! Und da , 
1% folgte ich dem linken Weg! 7 


Aber Dussel ist nach rechts gegangen! Ich muß 
| ihm nachlaufen und ihn zurückholen, bevor es 


zu spät ist! 
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He! Wo laufen die denn hin? Der Chef hat 
doch gesagt, daß die hier direkt an uns 
vorbeikommen! 





Huch! Da sind schreckliche 
Monster im Anmarsch! 


Ar 


| Lauf, was du kannst, 17 Viel 1 [Erstgibst du mir TMit dem größten 
Dussel! Halt bloß nicht mal die ee ergnügen! Japs! 
N an! Keuch! Japs! ERT | Kaufen? zurück! Sie / Ohne sie läuft es 


gehört mir! sich leichter! 
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Hilfe! Aaah! 


OÖ nein! 
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"Ach, du Schreck! Wo bin W Ja, ich bin dal 
ich? Dussel Einfalt! Bist du| Aber ich kann 
auch hier? Sag was! nichts sehen! 


_ Männer! 
Sie können sich 
Pin nicht mehr lange „A 
’ halten! 
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" Wenn ich nur wüßte, \ 
wohin diese Treppe 


Sei mir gegrüßt, 
Donald Tiefschlaf! 
Ich habe dich erwartet! 


W ri = ’ 
Nichts dal Hände \/] |/  lch weiß sehr wohl, daßihr \ 
hast Die gehört mir! der Herr des Bösen seid, und ich 
denke nicht daran, Euch die 
Pfanne zu nertaseon) 
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Verständich 3 
Dabei wäre ich viel 1 
lieber dein Verbünde-B% 
\ ter als dein Feind! 8 


Warum sonst sollte die magi- ' 
sche Pfanne nur dir gehorchen? 
Sie dient deinem \Wohl, nicht | 


dem von Hundertturm! 


TI Bd 






Überzeuge dich selbst! Die Pfanne 
zeigt deine Zukunft! Du wirst König 
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Wie das? Nun, ich will die Welt be- | 
herrschen, und du kannst die 

Welt beherrschen! Zumindest 

ist das deine Bestimmung! | 


Das hat der Rat der Weisen dirnur 
eingeredet, um dich klein zu halten! 
Doch das Schicksal hat Große 


Sieh nur, wie sie dir 
zu Füßen liegen! 


Werft sie alle in 
den Kerker! 


















Nein! 
Etwas derart Gemeines 
würde ich nlernals 


®) doch! Hier wurde nur eine Möglichkeit 
| für die Zukunft gezeigt! Es ist aber nicht 
die, die ich mir wünsche! 


Das bin nicht icht \/ Du kanrıst dich nicht 
gegen deine Bestim- 4 





En 
TE, "ir "en Te 







Daß man eine Wahl hat, beweist 
die Weggabelung, die die Pfanne mir 
gezeigt hatte! Sie wies mir den linken 
Weg, doch ich nahm den rechten! / 
Trotzdem ging es weiter! 


Es stimmt also nicht, was Ihr \) Grri! Jetzt hab’ ich 
gesagt habt! Die Pfanne kann aber genug! 
sich sahr wohl irren! ahre, 


wu - 

- En 
A Zum. 

in: a 


e 


i 





Also gut, ich geb’ sie 
\ı Euch, aber auf meine Art! 


ort die magische | 
Pfanne her! 
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Der Böse ist zerbrochen! 
50 war! Wer hätte gedacht, 
Dale ä ala5 15 ’ 


Nanu? Selbst die Pfanne 
löst sich plötzlich auf! 


Alles zittert 
bebt! Hilf 
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Sogar in Hundertturm“ 
' bebt die Erde 
Huch! Alles rüttelt 
und schüttelt! Ein £ 
Erdbeben! 4 Lo 


{Seht mal, Leute! Ä 
| Die Sonne ist 
\ wieder da! Wie 


. Nein! Die \ Furchtbar! Die | 
Sonne! Ent: Finsternis hat 
\__ Setzlich! uns verlassen! 


Und das verdanken wir % 
dem Auserwählten! Nur er 
| konnte die Macht des Bösen 
« \ und der Finsternis besiegen! 
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Ganz sicher bin ich 
nicht! Stähn! Was ist 
| denn passiert? 


Dussell Du lebst Y 
also noch? 






Ächz! Stöhn! Hilfe! a 


He! Wer ist da? ) 


















Der Herr des Bösen ist besiegt! Seine ganze 
Macht war auf Betrug aufgebaut und so 
zerbrechlich wie Glas! Nun liegt alles in 
Scherben! Schau mal, da = n 
— Das Gras sprießt 


es wieder! Und überall blü- 
a hen Blumen! Herrlich! 








Da hast du racht! 
| Und dann feiern 
wir ein Fest! 


Nun wird's aber höchste Zeit, 
| in unser schönes Entental 
zurückzukehren! 





















= 
lie 


\ 7 Wie gut, daß wir unseren Freunden Fe Seufz! Und ich? Wer 
helfen konnten! Bestimmt sind sie F4 befreit mich nun von 
jetzt wieder glücklich und zufrieden! II diesen Ohren 
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Sie führen sich auf wie die 
Wandalen! 


! Re | 
R- A Ich kann nicht 
a \W hinsehen! 
wc NEN 
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